Mit allerhöchſter Bewilligung. 


Brpedition bei Graf, Barth und Comp. auf der Herrenſtraße. 


N. 294 Sonnabend den 14. December 1883 


Irland. 
Die neueſte Nummer der Geſetzſammlung für die Königl. 
Preuß. Staaten enthält folgende Königl. Kabinets⸗Ordre: 
„Auf den Bericht des Staats⸗Miniſteriums vom aten v. 
M. beftimme Ich, daß der Eid aller unmittelbaren und mittel: 
baren Civilbeamten des Staats (§. 68. Tit. 10. P. II. L. R.) 
in Zukunft dahin abgeleiſtet werden ſoll: „„Ich N. N. ſchwöre 
zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß, nachdem 
ch zum Dr beſtellt worden, Seiner Königlichen 
Majeſtät von Preußen, meinem Allergnädigſten Herrn, ich 
unterthänig, treu und gehorſam ſeyn, und alle mir vermöge 
meines Amts obliegende Pflichten nach meinem beſten Wiſſen 
und 5. enau erfüllen will, ſo wahr mir Gott helſe““ 
u. ſ. w. In Beziehung auf die Dienſt⸗Eide der mittelbaren 
Staatsdiener tritt dieſem Formular unabgeändert diejenige 
Eidesnorm hinzu, mitteiſt welcher fie ſich, den vorgeſchriebe⸗ 
nen Beſtimmungen und den ſpeziellen Verhältniſſen gemäß, 
dem unmittelbaren Dienſtherrn zu verpflichten haben. Zugleich 
verordne Ich, daß der Bürger⸗Eid dahin abgeleiſtet werden 
ſoll: „„Ich N. N. ſchwöre zu Gott, dem Allmächtigen und 
Allwiſſenden, daß Seiner Königlichen Majeſtät von Preußen, 
meinem Allergnädigſten Herrn, ich unterthänig, treu und ges 
borfam ſeyn, meinen Vorgeſetzten willige Folge leiften, meine 
Pflichten als Bürger gewiſſenhaft erfüllen und zum Wohl des 
Staats und der Gemelne, a der ich gehöre, nach allen meinen 
Kräften mitwirken will, fo wahr mir Gott helfe““ u. ſ. w. 
iernach find ſämmtliche Dienſt⸗Eide, fo wie die in der Geſetz⸗ 
. 1831, S. 383. und 1832, S. 184 und 187 an⸗ 
gegebenen Eides formulare abzuändern. Vorſtehende Beſtim⸗ 
zung ift 8 die Geſetz Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 5. November 1833. Friedrich Wilhelm.“ 
Als dankbares Anerkenntniß fuͤr die der Stadt Poſen Al⸗ 
lerhöchſt verliehene Städte⸗Ordnung fand am Eonntag den 
Sten d. M. daſelbſt eine kirchliche Feier und zugleich die Ein⸗ 
Rothe datt, waren aer eier, ürgermeiſters und Stadt⸗ 
Raths ſtatt, worauf ein Feſtmahl auf dem Fürſtl. Schloſſe 
folgte. Auch die Waiſenkinder und die Hoſpitallten wurden 
im Franziskaner⸗Kloſter feſtlich bewirthet, Abends war Frei⸗ 


Vorſtellung auf dem Theater, wobei nur die Billets des erſten 
Ranges verkauft wurden, deren Ertrag nach Abzug der Ta⸗ 
geskoſten m Ankauf von Holz für die Armen verwendet 
werden ſoll. 


In der Königsberger Zeitung lieſt man: „Von den 
von Danzig aus nach Nord⸗Amerika abgeſegelten Polniſchen 
Auswanderern ſind neuerdings Nachrichten angelangt, wo⸗ 
nach die drei zu dem Transport gehörigen Schiffe am 28. Nov. 
mit ſehr gutem Winde den Sund verlaſſen haben. Sämmtliche 
Schiffe waren im beſten Zuſtande und alle Polniſchen Aus⸗ 
wanderer am Bord geſund und vergnügt; mehre von ihnen 
waren mit den Schiffsführern und den Ober⸗Aerzten in Hel⸗ 
fingör ae, um dort einige Einkäufe zu machen, fo wie 
die Schiffs führer auch wieder etwas friſches Fleiſch und Waſſer 
eingenommen hatten. Da der Wind ſeit dem 28. November 
mehre Tage den Schiffen ſehr günſtig geweſen iſt, ſo dürften 
fie das Kattegatt längſt hinter ſich haben.“ 


Deutſchland. 


Braunſchweig, vom 6. Dezember. Ein Gegenſtand 
den man von Seiten des Plenums während der diesmaligen 
Verſammlung noch zu beendigen wünſchte, war die Prüfung 
des Berichtes über die Verhandlungen der Ausſchüſſe der vor⸗ 
maligen Landſchaft ſeit dem Schluſſe des letzten Landtages 
(Oktober 1832) bis zum e der neuen Ständever⸗ 
ſammlung (Juli 1833). Einige Verhandlungen jener Aus⸗ 
ſchüſſe mit der Geer hatten zu keinem Reſultate geführt 
und mußten von der „ aufgenom⸗ 
men werden. Zu den noch unerledigten Fragen gehörten die 
von den Ausſchuͤſſen in Antrag gebrachten Aenderungen, die 
neue Poſt⸗Ordnung a ber dieſe find neuerlich Be⸗ 
ſchlüſſe von der Plenarverſammlun Aae worden. Bereits 
die vormalige Landſchaft hatte den Au . 
bei der Banbesregierung auf Aenderungen mehrer in der Poſt⸗ 
Ordnung vom 13. Auguft 1832 enthaltenen Beſtimmungen 
anzutragen. Von einer Reihe von Erinnerungen, welche dem⸗ 
gemäß von den Ausſchüſſen aufgeſtellt wurden, ward ein Theil 


von der Regierung berückſichtigt, ein anderer blieb unerledigt. 
Zu letzterem gehört namentlich der Antrag auf eine keinem 
Zweifel Raum gebende Sicherung des Briefgeheimniſſes. Der 
Wunſch der Ausſchüſſe war, es möge beſtimmt werden, daß 
überhaupt kein höherer Befehl gegen die Folgen der Verletzung 
des Briefgeheimniſſes Schutz gewähren könne. ip An⸗ 

ten trat auch die Kommiſſion, und auf ihren Bericht das 

enum einſtimmig bei, und es iſt ſo einer allſeitig beruhigen⸗ 
den Deklaration der Regierung entgegenzuſehen. — Einer 
ſorgfältigen und wiederholten Prüfung unterwarf das Plenum 
5 den von Seiten der Landes: Regierung zwiſchen den Land⸗ 
tagen geſchloſſenen Vertrag mit Hannover, wegen eines an den 
Grenzen beider Staaten gegen das gemeinſchaftliche Ausland 
TE gleichmäßigen Ein- und Durchgangszolls vom 

reide. 


Hannover, vom 6. Dezember. N 0 der Allgemeinen 
Stände⸗Verſammlung vom 5ten d. M. Nachdem die Ver: 
ſammlung eröffnet war, ward in dem Thronſaale durch Se. 
Excell. den Hrn. Erbmarſchall Grafen von Münſter die Beei- 
digung der Mitglieder beider Kammern vorgenommen, bei de⸗ 
ren Vollmachten ſich keine Anſtände gefunden hatten, und fo: 
dann die Wasn aufgehoben. — Erſte Kammer. Erſte Siz⸗ 
zung. Präſidium des H. Erblandmarſchalls. Präſidenten⸗ 
wahl. Die abſolute Stimmenmehrheit fiel auf die HH. Kanz⸗ 
lei⸗Direktor Graf von Kielmannsegge, General⸗Feldzeugmei⸗ 

er Graf v. d. Decken, und General:Erbpoftmeifter Graf von 

laten⸗Hallermund. — Unter dieſen iſt der H. Kanzlei⸗Di⸗ 
rektor Graf v. Kielmannsegge vom Königl. Kabinetsminiſterie 
Namens Sr. K. . zum Präſidenten ernannt worden. 
— Zweite Kammer. Erſte Sitzung, am 6. Dezember unter 
Präſidio des Hrn. Erblandmarſchalls. Präſidentenwahl. Die 
Kammer erwählte die HH. Stadt⸗Direktor Rumann, Schatz⸗ 
rath Dr. Stüve und Schatzrath Eichhorn. 


Frankfurt, vom 5. Dezember. In der 5ten Sitzung der 
geſetzgebenden Verſammlung vom 27ſten v. M. brachte er 
dium den Erlaß hohen Senats vom 5. November d. J., die Er⸗ 
richtung eines Handelsgerichts betreffend, in Vortrag, welchen 
Gegenſtand ein hoher Senat zur weitern Berathung und bald⸗ 
thunlichſten Erledigung empfahl. Es ward darüber eine, durch 
Stimmenmehrheit in geheimer Abſtimmung gewählte Kommiſ⸗ 
Fon niedergeſetzt. Sodann verlas Hr. Phil. Jak. Paſſavant 
einen Antrag vom 12. November d. J., die Aufhebung der da⸗ 


hier beſtehenden Hypotheken auf ganze Waarenlager betreffend, 


in welchem derſelbe ere „Hohen Senat zu bitten, an 
die geſetzgebende Verſammlung Anträge gelangen zu laſſen, 
— 5 welchen hin'ühro keine General» Hypotheken auf ganze 
Waarenlager mehr geſtattet, jedenfalls aber die Oeffentlichkeit 
der Dypotpeten  Buaführung eneigteft angeordnet werde.“ 
Dieſer Antrag ward von der Verſammlung für zuläffig erklärt. 


Frankfurt a. M., vom 7. December. Baron Verſtolk 
van Soelen, Königl. Niederländiſcher Minifter der auswärti- 
en Angelegenheiten, iſt geſtern nebſt Gefolge aus dem Haag 
bier eingetroffen. 


Munchen, vom gten Dezember. Se. Königl. Hoheit der 
Kronprinz von Preußen haben bereits zweimal das Königl. Hoſ⸗ 
theater mit Hoͤchſtihrem Beſuche zu beehren geruht. — Auf der 
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hier unter Direktion des 


Hochſchule Muͤnchen befinden ſich im laufenden Semeſter 1528 
Studenten, nämlich 306 Philoſophen, 450 Juriſten, 234 Theo: 
logen (darunter 60 Alumnen), 365 Mediziner, 33 Philologen, 
25 Kameraliſten, 63 Pharmazeuten, 24 Architekten, und 28 Forſt⸗ 
kandidaten. Hietunter find 59 Ausländer. — Aus Geiechen⸗ 
land ſind noch keine Nachrichten uͤber die Organiſation der feat 
lichen Schulen hier eingegangen, und nach Fffentichen Blaͤttern 
von Nauplia ſcheint es, daß dieſelbe bis zum Anfange des naͤchſten 
Jahres ausgeſetzt worden iſt, bis zu welcher Zeit man glaubt, daß 
die Kaffe, in welche die Einkünfte der aufgehobenen Kiöfter fließen 
ſollen, im Stande ſeyn werde, den dadurch veranlaßten Aufwand 
zu decken. Dagegen iſt mit den letzten Briefen von daher an das 
N 0 Herrn Parthiſiades beſtehende Griechifche 
Inſtitut amtlich Abſchrift des Koͤnigl. Dekrets vom 26. Septem⸗ 
ber gelangt, durch welches im genannten Inſtitut 24 Freipläge ges 
ſtiftet und verliehen werden. Dieſes Erziehungs⸗Inſtitut war frü- 
her und iſt in der Hauptſache noch Privatanſtalt; doch iſt der Vor⸗ 
fteher deſſelben von der Regentſchaft dem Vernehmen nach jetzt mit 
beſtimmtem Gehalte angeſtellt, und durch eben dieſelbe Hr. Hof- 
rath Thierſch eingeladen worden, über Emtichtung und Gang bei: 
ſelben aufſichtlich zu wachen, und ihr von Zeit zu Zeit Bericht zu 
erftatten. — Se. Maj. haben verfloffenen Fteitag das vom Hrn. 
General v. Zoller verbeſſette Syſtem der Feld⸗ Artillerie auf dem 
Kugelfang in Augenſchein zu nehmen geruht. Es ſoll nach dieſem 
Syſteme eine Linſen⸗Battetie hergeſtellt weiden. — Die Beiträge 
ur Otto⸗Kapelle bei Kiefersfelden belaufen ſich bisher auf 13,613 

l. Die Lieferung der zur innern Einrichtung und Ausſchmuͤk⸗ 
kung gehoͤrigen Grgenſtaͤnde haben hieſige Gewerbsleute und Kuͤnſt⸗ 
ler unentgeldlich uͤbernommen. Die Kapelle wird im altdeutſchen 
Style gebaut und dem heiligen Otto geweiht; die Grundſteinlegung 
geſchieht, nach dem W lien Sr. Maf. des Königs, am 1ſten Juni 
k. J., dem Geburtstage des Königs von Griechenland. — Von 
dem großen Pulvervorrath des Pulvermazins in dem benachbarten 
Gtuͤnwald werden demnaͤchſt große Ablieferungen an die Feſtungen 
Oberhaus (Paſſau), Marienberg (Wurzburg) und Landau ſtatt 
finden. Dies hat ſeinen Grund in der Beſorgniß, welche die in 
der Nahe unferer Stadt angehaͤufte Pulver maſſe einfloͤßt. 


München, vom 4. December. Nach Briefen aus Trieſt 
vom 29. November war an demſelben Morgen, nach einer 
Fahrt von 15 Tagen, von u e das Griechiſche Paketboot 
dort angekommen, das die 24 Knaben an Bord hat, welche 
von der Regentſchaft zur Erziehung nach München gefi ickt 
werden. ine Briefe waren noch nicht ausgegeben; doch 
weiß man, daß bei feinem Abgange von Nauplia am 14. No: 
9 in allen Theilen von Griechenland vollkommene Ruhe 

err e. 


Dem Vernehmen nach haben Se. K. Hoheit der Kronprinz 
von Preußen Ihre Abreiſe von hier auf den 12. d. verſchoben. 


Man erfährt, daß zu dem, mit Anfang des neuen Jahres in 
Wien zu eröffnenden Congreſſe der deutſchen Miniſter der Feldmar⸗ 
ſchall v. Wrede und ein Miniſterial⸗ und ein Staatsrath von 
bayerifcher Seite abgefandt werde. Fuͤr Bayern ſollen bei jenen 
Conferenzen einige ſpeciell wichtige Propoſitionen zur Verhand⸗ 
lung kommen. i 

Die Gerichte von einem partiellen Gebietstauſche (wodurch na⸗ 


mentlich gine Verbindung mit dem Rhetnkreiſe hergeſtellt werden 
ſoll) ſcheineu Glauben zu verdienen. 
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Speyer, vom 4. Dezember. Es iſt nachſtehendes Reſkript 
der Kreis ⸗Regierung erſchienen: Nachdem Se. Koͤnigl. Majeftät 
unterm 14ten d. M. zu verfügen geruht haben, daß die Stadt 
Germersheim in die Zahl der feften Plaͤtze des Koͤnigreichs aufge⸗ 
nommen werde, fo wird das hierüber erfolgte alerhöchſte Reſkript 
mit dem Bemerken Öffentlich bekannt gemacht, daß nunmehr ſaͤmmi⸗ 
liche, hinſichtlich der Kriegepläge, militäͤriſchen Poſten und der 
Polizei der Feſtung beſtehende Geſetze, insbeſondere das Geſetz vom 
8. Juli 1791, und die Kaiſerl. Dekcete vom 9. und 29. Dezember 
1811, innerhalb des Feſtungs⸗Rayons von Germersheim ihre 
Anwendung finden. 


Karlsruhe, 1. Dez. Es geht das Gerücht, daß unſerer 
Militair⸗Adminiſtration eine bedeutende Reform bevorſtehe, in« 
dem das Kriegsmin iſterium aufgehoben, alle techniſchen Angeles 
genheiten dem General» Kommando zugewieſen, und ein Kriege: 
Commiſſariat für die Rechnungs- und übrigen Controls u. Ver: 
waltungs⸗Gegenſtaͤnde gedildet werden ſolle, das dem Finanz Mi: 
niſterium zugetheilt, oder wenigſtens unter die oberſte Leitung des 
Finanzminiſters v. Boͤckh geſtellt werde. Auſſerdem ſpricht 
man von der Penfionirung des Peaͤſidenten des Kriegs⸗Miniſte⸗ 
Hy und von der Wiederaktivitung des Majors v. Hennen⸗ 

ofer. 


Freiburg, vom 2. Dezember (Schwäb. M.) Geſtern 
Nacht wurde die Ruhe unſerer Stadt durch einen etwas lebhaf⸗ 
ten Exzeß geſtört. Da bisher zwiſchen dem Militair und den 
Studenten, wenn auch keine ſociale, doch auch keine feindſe⸗ 
lige Stimmung geherrſcht hatte, ſo fiel es ſehr auf, als nach 
9 Uhr plötzlich die ganze Hauptwache in Allarm gerieth, und 
mit gefälltem Bajonette durch die Straßen zog. Nach der 
Angabe einiger Augenzeugen ſollen mehre von Punſch und 
grauen entzündete Studenten ſich an der Hauptwache vor 
bei einen Polenmarſch gepfiffen und geſungen haben, was die⸗ 
ſelbe für ein Charivari hielt. Die Hauptwache wurde augen⸗ 
blicklich verdoppelt, es gab einige Bajonett ⸗ und Kolbenſchlag⸗ 
Verwundungen; doch gelang es den Bemühungen des augen: 
blicklich herbeieilenden Univerſitäts⸗Rektors und des Platz⸗ 
Commandanten, daß nach dreiſtündigem Patrouilliren um 
Mitternacht Niemand mehr auf den Straßen war. 


Dem Konſtanzer Wochenblatt zufolge, iſt Dr. Sie⸗ 
benpfeiffer unter einem andern Namen durch das Badiſche 
Oberland und Konſtanz nach der Schweiz gereiſt. 


Stuttgart, 5. Dez. In der geſtrigen 108. Sitzung der 
Kammer des Abgeordneten, machte Staatsrath v. Schlayer 
aus hoͤchſtem Auftrag Sr. k. Maj. die Eröffnung, daß Hoͤchſt⸗ 
dieſelben eine Vertagung der Stände demnaͤchſt eintieten 
zu laffen gedenken und daß die Wieder⸗Einberufung derſelben ſtatt⸗ 
finden werde, wenn die Geſetzes⸗Entwürfe, welche noch unerle⸗ 
digt vorliegen, zur Berathung reif fein würden, Vor der Bars 
tagung ſollte nun aber die Kammer zu dieſem Behufe eigene Kom⸗ 
miſſionen wählen, deren Mitglieder eine ange meſſene Zeit noch vor 
der Wiedereinberufung der Kammer zu deren Berathung zuſam⸗ 
mentreten würden. Das Strafgeſetzbuch werde einen Hauptge⸗ 
genſtand bilden, wofür eine eigene Commiſſion niedergeſetzt wer⸗ 
den ſollte. Auch für die bereits vorliegenden und noch nachfol⸗ 
genden Geſetzes⸗Entwürfe aus den Departements des Innern 
und der Finanzen follte eine beſondere Commiſſion beſtellt werden. 


Die Giſchaͤfts⸗Vertheilungs⸗Commiſſion, erhält den Auftrag, 
über dieſe Eröffnung ein Gutachten zu ſtellen. Weiter wird ein 
Geh.⸗Raths⸗Reſcript über die Beſchluͤſſe der Kammer in der letz⸗ 
ten Sitzung zu dem Haupt⸗Finanz⸗Etat vetleſen. Hienach ha⸗ 
ben die Befchlüffe ſmmtlich die hoͤchſte Genehmigung 
erhalten. Dann berichtet Hufnagel im Namen der Juſtiz⸗Ge⸗ 
ſetzgebungs⸗Commiſſion uͤber den Pflanzen⸗Antrag in Betreff der 
von einigen Feſtungsſtrafgefangenen erlaffenen, aber bei der Kam⸗ 
mer nicht eing kommenen Beſchwerdeſchrift. (Rechts⸗Conſulent 
Reinwald und Dr. Winker find die Beſchwerde⸗Fuͤhrer.) 
Das Juſtizminiſterium hat die Anſicht ausgeſprochen, daß den 
erwähnten Gefangenen nicht zuſtehe, das Petitionsrecht aus zu⸗ 
üben, Die Commiſſion aber ift entgegengeſetzter Anſicht; die 
Eingaͤbe, moͤge ſie nun eine Beſchwerde oder eine Petition ſein, 
habe in ihrem Laufe an die Kammer rechtlich nicht aufgehalten 
werden koͤnnen. Die Commiſſion macht den Antrag: die Regie⸗ 
rung um die Anordnung zu bitten, daß die erwaͤhnte Eingabe von 
dem Feſtungs⸗Commando ſobald an die Kammer ausgefolgt 
werde, daß vor der Vertagung noch eine ra dr finden 
könne. Pflanz dankt der Commiſſion für dieſen Bericht, fügt 
aber bei, daß beide Gefangene bereits wieder befreit ſeien. Es wird 
beſchloſſen, den Bericht zu drucken und demnaͤchſt noch vor der 
Vertagung zu berathen. 


Da die Kammer der Standesherren dem Beſchluſſe der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten Über die Schott ſche Motion, Wiederherſtel⸗ 
lung der verfaſſungsmaͤßigen Preßfreihrit durch Aufhebung der 
Genfur betreffend, nicht beigetreten iſt, fo wird die letztere Kammer 
ihre Anſicht durch einfritige Petition an die Regierung bringen. Es 
wird bei der Berathung uͤber die deßfalls abzufaſſende Adreſſe 
wahrſcheinlich adermals zu einer lebhaften Debatte kommen, da 
der erſte Berichterſtatter der ſtaatstechtlichen Kommiſſion, Hr. v. 
Probſt, der mit feinem. Berichte total durchgefallen war, wie 
wir hoͤren, von eben dieſet Kommiſſion auch jetzt wieder mit der 
Redaktion der Adreſſe beauftragt wurde, und dabei abermals feine 
durchgefallene Anſicht geltend machen wird. Der Korreferent, Hr. 
Hufnagel, ſoll auch dieſesmal wieder mit einem Gegenprojekte 
gefußt ſein, das wohl konſequenter Weiſe von der Kammer ange⸗ 
nommen werden wird. 


Das neue Zoll⸗Geſetz im Vereine mit Preußen iſt noch immer 
nicht Öffentlich bekannt gemacht worden; was man davon hört iſt 
nicht zuverläßig; indeſſen glaubt man beftimmt, der Zoll⸗Tarif fuͤr 
den Zucker würde etwas höher ſeyn, als er war, deßwegeu haben 
denn auch die hieſigen Kaufleute in vergangener Woche ihre Pri⸗ 
vatlager von dieſem Artikel verzollt. Man war naͤmlich der Mei⸗ 
nung, der neue Zoll würde mit dem 1ſten December l. J. beginnen, 
was aber der Fall nicht if. An eine fpäterhin ruͤckwirkende Ver⸗ 
guͤtung des ſchon bezahlten Zolls glaubt hier Niemand, da unfere 
Regietung hierbei zu rechtlich denkt. 


Auf unſerer Landes⸗Univerſitaͤt Tübingen fol es, wie wi 
hoͤren, leer ſeyn. 


Wie wir hoͤcen, ſoll die Vertagung beider Kammern, kom: 
menden Montag, von Sr. Majeſtaͤt bem Könige in Perſon vorges 


nommen werden. 3 
Die Kammer der Standesherren hat von einer vertraulichen 


* * 


Beſprechung mit der Kammer der Abgeordneten in Betreff des 
Etats abzuſtehen beſchloſſen. / 
Rußland 

„St. Petersburg, vom 30. November. In Gemäß: 
50 eines Allerhöchſten Ukaſes vom 20ſten d. M. ſollen die 

oſten auf der Straße von Mitau über Polangen nach Preu⸗ 
ßen größtentheils aufgehoben und nur einige Stationen, zum 
Behüf der Beförderung der Reiſenden und der Korreſpondenz 
im Innern Kurlands und nach anderen Gouvernements bei⸗ 
behalten werden. Die Poſtſtraße von Mitau nach Libau und 
von da nach Memel erhält folgende Direktion: von Mitau 
über Doblen, Beckhof und Frauenburg nach Schrunden; von 
dort über Haſenpott nach Libau und dann über Rutzau und 
Polangen nach Memel. 

Warſchau, vom 6. December. Die Kommiſſion zur 
Unterſtützung von Offizieren und Beamteten der ehemaligen 
Polniſchen Armee bringt wieder eine Liſte von 39 Perſonen 
zur öffentlichen Kenntniß, denen zuſammen eine Penſion von 
41,355 Fl. bewilligt worden iſt; es befinden ſich darunter die 
Oberſten Stanislaus Dulfus, Valentin Andrychiewicz und 


Ignaz Zawidzki. 
Schweden. 5 

Stockholm, vom 29. Novbr. 145 Stockholmer Bürger 
haben eine Petition unterzeichnet, und an den Oberſtatthalter 
gerichtet, worin ſehr lebhafte Beſchwerde über die große Unſi⸗ 
cherheit ausgedrückt iſt, welche in Bezug auf Diebereien u. ſ. 
w. in der Hauptſtadt waltet. Faſt täglich, heißt es darin, 
werden die Bewohner der Stadt von Nachrichten über die in 
der Umgegend verübten Gewaltſamkeiten beunruhigt und jeder 
Morgen bringt die Erzählung von gewaltſamen Einbrüchen 
mit, fo daß kaum noch Jemand, der etwas zu verlieren hat, 
ſich ohne Furcht niederlegen kann. Sobald die Dunkelheit ein⸗ 
br 15 ſcheine aller Rechtszuſtand zu verſchwinden u. ſ. w. 
Di 7 tion iſt der Adminiſtration des Brandwachenkorps 
mit ber Anfrage überg ben worden, ob es nöthig ſey, ſie durch 
Patrouillen der Garniſon zu unterſtützen. 


Frankreich. 


Paris, vom 2. Dezember. Der Anklage⸗Akt in Betreff 
der 27 Angeſchuldigten, die von der Anklagekammer vor die 
Aſſiſen gewieſen ſind, weil ſie Theil an dem Verſchwörungs⸗ 
verſuch am 28. Julius genommen haben, richtet ſich vorzüg⸗ 
lich gegen die Geſellſch ft der Menſchenrechte. Derſelbe fülit 
faſt einen ganzen Bogen des Moniteur. Es ſind die zahlrei⸗ 
chen Concilien diefer Geſellſchaft (zu der die Angeklagten meiſt 
alle gehören), die Reden, welche daſelbſt gerne und gedruckt 
vertheilt worden, und manche andere Dokumente ähnlichen 


Inhalts aufgeführt, die da klar bewieſen, daß die Geſellſchaft 


die wahre Propaganda, nicht nur der republikaniſchen Theo⸗ 
rieen, ſondern wahrhaft anarchiſcher Grundfäße iſt. „In⸗ 
deſſen,“ heißt es am Schluß des Artikels, „begnügte ſich die 
Geſellſchaft nicht, mit Worten und mit der Verbreſtung ihrer 
Grundſätze allein, ſondern fie ſchritt zu Thaten, weil ihr je⸗ 
ner a ſchien. Am 28. Julius, im Avgenblid 
wo der König die Heerſchau über die ee hielt, 
ſollte der Aufruhr ausbrechen. Die Geſellſchaft hatte Waf⸗ 
fen und Munition vorgeſchoſſen; ihre Leute waren in ver⸗ 
ſchiedenen Vierteln der Stadt vertheilt, und warteten auf den 
erſten Aufruf. Ein Signal ſollte alles unter Waffen brin⸗ 
gen, und mit Feuer und Schwert wollte man die Hauptſtadt 
unter dem Ruf: Nieder mit den Forts, den Baſtillen, dem 
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Könige! durchſtürmen. Wenn dieſes Signal nicht gegeben 
wurde, fo geſchah dies nur aus Furcht, weil man die fefte 
Haltung der Nationalgarde, ihren Eifer für Ordnung und 

eſetzliche Freiheit ſah. Demungeachtet muß, fo will es das 
Geſee, der Verſuch der That, wenn er ſo weit vorgerückt iſt, 
ebenfalls beſtraft werden.“ ierauf folgt die Ausführung 
der Klage gegen die einzelnen Bethelligten. 1 

Die Subfeription in Corſica für das Monument Napo⸗ 
leons zu Ajaccio hat bereits 28,124 Fr. eingetragen. 2 

Im Monat November find 19 Neuigkeiten auf den Paris 
ſer Theatern erſchienen. Ein Schauſpiel, eine Oper, vier 
Dramen, ein Melodram und 12 Kleinigkeiten. 

Zu Marſeille haben die Schneidergeſellen das Beiſpiel de⸗ 
rer zu Paris und Lyon nachgeahmt, und eine Verbindung ge⸗ 
ſtiftet, wodurch Hülfsbedürftige unterſtützt werden ſollen, und 
man ihnen Arbeit verſchaffen will, wenn ſie Mangel daran 


leiden. a . 

Das Tribunal u Rouen hat die Rädelsführer und Theil 
nehmer bei der Coalition der Schneidergeſellen in dieſer Stadt 
zu Lund 1 Monat Gefängniß veri reheilt. 

Der Conſt. meldet aus dem Orient: die „Stadt Mar: 
ſeille“ hat abermals den Verſuch gemacht, wiewohl vergeblich, 
in Samos die Ruhe herzuſtellen. Die Samioten wollen un⸗ 
abhängig ſeyn, d. h. unabhängig wie man dies hier verſteht, 
nämlich ohne ſich irgend einem Geſetze zu unterwerfen, und 
um ſich frei allen Ungehörigkeiten und zumal der Seeräuberei 
zu überlaffen. (Vergl. Smyrna.) — Wenn die Pforte nicht 
die Ordnung und ihre Autorität herſtellt, ſo wird es nöthig, 
daß die andern Mächte im Mittel : Meer ſich dazu verei⸗ 


nigen. 

92¹ [gier. Der Marſchall Clauzel hat, bevor er von hier 
abreiſte, zu Belida große Landſtriche und auch mehre Häuſer 
in der Stadt gekauft. Dies hat allen Coloniſten einen neuen 
Schwung und neues Vertrauen gegeben. Man iſt überzeugt, 
daß der Marſchall nicht einen Theil feines Vermögens in den 
Colonieen anlegen würde, wenn er nicht die Gewißheit hätte, 
daß die Occupation dauernd ſeyn werde. 

Die durch die Herren Montagu, Lacroute, Coupett und 
Villeret auf die bielige Ausſtellung gebrachten Getreide⸗Arten 
waren ſehr gut. Auch die Seide würde ſchön gefunden, nur 
vielleicht zu fein. Mehre Arten Baumwolle kamen gleich⸗ 
falls zur Ausſtellung, Aegyptiſche, von Cayenne und Caſtel⸗ 
lamare. Dee erſtere, wie Herr Villert ſie angebaut hatte, 
verdient bei weitem den Vorzug. — Die Proben von gewon⸗ 
nenem Wachs ſind nicht 15 chön ausgefallen als die von Cy⸗ 
pern und Smyrna, aber beſſer als die von Frankreich. Der 
ſtarke Thau der hier fällt kommt dabei gut zu ſtatten, denn 
er erleichtert das Bleichen ungemein. — Trotz der günſtigen 
Gelegenheit zur Cultur des Oelbaums hat doch nur ein: 
Unternehmer, Herr Nadaud, brauchbares Oel geliefert, wel⸗ 
des man für gewöhnliches Provencer » Del hätte nehmen 

önnen. b 

Paris, rom 3. Dez. Der Monit. berichtet nach einem 
Rapport des General Uzer aus Bona, daß die Araber ſich 
dort bei Gelegenheit 175 verunglückten Korallenboote ge⸗ 
gen 17 Leute, die die Mannſchaft derſelben bildeten, ſehr 
wohlwollend gezeigt haben. er Stamm der Sebas nahm 
die Verunglückten auf und al fie zu dem Stamm ber 
Beni Urgin, der fie in feine Zelte aufnahm, und darauf nach 
Bona zurückführte. Der General hat dieſem Stamm ſofort 
eine Belohnung bewilligt, um fie zu fernerer Freundſchaft. 
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lichkeit und Menfchlichfeit gegen verunglückte Europäer an⸗ 
zuſpornen. 2 5 

Man hat Nachrichten aus Bugia bis zum 16ten. Der 
neue Zoll⸗Tarif ſollte vom a Tage an in Kraft treten. 
Die Feſtungswerke ſteigen wie durch he empor. Es 
waren nach und nach Verſtärkungen eingetroffen, und die 
N glaubte daher nicht mehr lange eingeſchloſſen zu 

Geſtern hat die 7te Kammer über die Coalition der Schnei⸗ 
der⸗Geſellen das Urtheil Mella Die Individuen Troncin 
und Maurin find zu 2 Monat, Briard zu 3, Chirour zu 2 
und Jacquin zu 1 Monat verurtheilt. Nur ein gewiſſer Grig⸗ 
non, der nicht erſchienen war, iſt in contumaciam zu fünf 
Ae und fünfjähriger polizeilicher Aufſicht ver⸗ 

theilt. 

Zu Dijon iſt das Jahresfeſt der Polniſchen Revolution 

gefeiert worden, aber in ein republikanſſches Bachanal aus⸗ 


geartet. Wenigſtens berichtet ein miniſterielles Blatt ſo, 
und ſetzt hinzu, daß der Miniſter des Innern ſofort befohlen 


habe, daß alle diejenigen Polen, welche ſich nicht von dem 
Feſte zurückgezogen hätten, zur Zeit als die republikaniſchen 
Reden gehalten, und die gleichen Toaſte ausgebracht wurden, 
e aus dem Depot von Dijon entfernt, und die 
Räͤdelsführer aus Frankreich verbannt werden ſollen. 

In Folge der Ernennung des Herrn Riviere de Lar⸗ 
que, Deputirten des Lozere » Departements, zum Rath 
am Rechnungshofe hatte das Wahl⸗Kollegium von Mende 
einen neuen Deputirten zu ernennen. Von 192 Wahl⸗ 
fähige fanden ſich 102 bei der Wahl ein. Herr Riviere 
de Larque erhielt 99 Stimmen und wurde daher von 
Neuem als Deputirter ausgerufen. Bei dieſer Wahl ereig⸗ 
nete es ſich, daß mehre Wähler den Präfekten des Departe⸗ 
ments, Herrn v. Jeſſaint, der zugleich Mitglied des Wahl⸗ 
Kollegiums von Mende iſt, aufforderten, den Vorſitz in dem 
Wahl⸗Bureau zu führen, und daß derſelbe mit 84 unter 88 
Stimmen zu dleſem Poſten erwählt wurde. So wurden bei 
dieſer Gelegenheit E der Rechnungs⸗ 
Rath Niviere de Larque zum Mitglied der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer und der Präfekt des Departements zum Präſidenten des 
Wahl⸗Bureaus, faſt einſtimmig gewählt, — ein Faktum, 
worauf der Moniteur beſonders aufmerkſam macht. 

Geſtern find im Miniſt e rium des Innern Depeſchen von 
dem Präfekten der Oſt⸗Pyrenäen eingegangen, welche anzei⸗ 
en, daß in jenem Departement einige wichtige Verhaftungen 

e labert 5 

in legitimiſtiſches Blatt enthält folgende Notiz: 

„Den uns aus Santarem zugegangenen Nachrichten zufolge, 
ſchätzen wir uns glücklich, den Inhabern von Obligationen der 
Anleihe Dom Miguels anzeigen zu können, daß dieſer Fürft 
bei Banquier⸗Häuſern in Cadiz l getroffen hat, 
um bedeutende Summen in Frankreich zur Bezahlung der im 
September 1834 und März 1835 fälligen Zinſen deponiren zu 
laſſen. Für das erſte Semeſter des künftigen Jahres iſt Herr 
noch mit den nöthigen Fonds verſehen.“ 

Man f reibt aus Toulon vom 27. November: „Der 
See⸗Miniſter hatte vor einigen Ton Befehl gegeben, den 
„Suffren“ vollſtändig armtrt zu laſſen. Heute eingegan⸗ 
gene Inſtructionen ſchreiben vor, diefes Schiff ganz fegelfertig 
1 damit es bei dem erſten Signal in die See ſtechen 

Paris, vom 4. December. Der Graf von Appony iſt 
geſtern von feiner Reife hierher zurückgekehrt. 


Der Bruder des verſtorbenen Caſimir Perier, Herr Augu⸗ 
ſtin Perier, Pair von Frankreich, iſt vorgeſtern auf ſenem 
Gute Fremilly an den Folgen eines Schlagfluſſes mit Tode 
abgegangen. Er war nur 59 Jahre alt. — Auch Herr Sar⸗ 
toris, einer der erſten hieſigen Banquiers, der namentlich zu 
den Kanal⸗Bauten viel beigetragen hat, iſt vorgeſtern hier⸗ 
ſelbſt geſtorben. 


Großbritannien. 


London, vom 3. December. Der Globe fagt: „Aus 
Portugal erfährt man, daß Don Carlos zwar Caſtello Branco 
verlaſſen und ſich nach Almeida begeben hat, aber ohne irgend 
einen Erfolg, indem alle ſeine Bewegungen von dem General 
Rodil aufs genaueſte bewacht werden.“ 

Herr Roöthſchild hat am Mittwoch wieder ohne Wieder⸗ 
ſpruch feinen alten Platz an der hieſigen Börſe eingenommen. 

Nachrichten aus Jamaika vom 27. Oktober zufolge, war 
am 25ſten die Bill, welche ſich auf die Emancipfrung der Skla⸗ 
ven bezieht, in das dortige Verſammlungshaus eingebracht 
worden. Ein paar Mitglieder deſſelben ſprachen in fehr hef⸗ 
tigen Ausdrücken dagegen, aber die große Mehrzahl ſchien der 

einung zu ſeyn, daß es N würde, ſich dem 
Willen der Britiſchen Nation in dieſer Angelegenheit zu wider⸗ 
ſetzen, und führte überdies an, daß die Engliſche 1 TIGE 
da der Plan von ihr und nicht von den Pflanzern ausgehe, für 
die etwanigen üblen Folgen deſſelben verantwortlich ſey. Es 
wurde darauf mit 21 gegen 14 Stimmen beſchloſſen, N Be⸗ 
richt⸗Erſtattungs⸗Kommiſſion in dieſer Sache zu ernennen. 
Am 18ten war eine von 181 Einwohnern unterzeichnete Peti⸗ 
tion bei der Legislatur eingegangen, worin die Annahme der 
Maßregeln ebenſalls dringend empfohlen wurde. 


Belgien. 


Brüffel, vom 4. Dezember. In der heutigen Sitzung 
der Repräſentanten⸗Kammer fragte Hr. Du⸗nortier, ob der 
Kriegsminiſter die geſtern verlangte Ue ereinkunft von Zonho⸗ 
ven, und die darauf Bezug babenden Aktenſtücke niedergelegt 
habe. Auf die Erklärung des Präſidenten, daß er hiervon 
keine Kenntniß habe, verlangte Herr Dumortier die Gegen⸗ 
wart der Minifter und die Mittheilung der fraglichen Akten⸗ 
ſtücke. Der eintretende Kriegsminiſter erklärt, daß er bereit 
ſey, die verlangten Papiere niederzulegen; er verlieſt die⸗ 
ſelben. Herr Dumortier ſagt, dies ſeyen nur die in den Mo⸗ 
niteur eingerückten Dokumente; er verlange, daß man die Be⸗ 
fehle des Miniſter⸗Conſeils, welche den General Hurel er⸗ 
mächtigen, den Vertrag von Zonhofen zu ſchließen, nieder⸗ 
lege; auch verlange er, daß die Kammer die Gegenwart des 
Miniſters des Auswärtigen fordere. Der Juſtizminiſter 
fagt, die Gegenwart des erwähnten Miniſters ſey unnütz, 
da er und alle ſeine Collegen die Verantwortlichkeit für einen 
Beſchluß übernehmen, an dem ſie Theil genommen. — Der 
Kriegs miniſter legt noch andere Aktenſtücke nieder, die der 
Präſident verlieftz ſie beſtehen 1) aus einer durch die Bevoll⸗ 
mächtigten Englands und Frankreichs an die Belgiſchen Be⸗ 
vollmächtigten gerichteten Note in Betreff der Unterhandlun⸗ 
gen von Zonhoven, aus dem . Großbri dieſer Note und aus 
der Note der Bevollmächtigten Großbritanniens und Frank⸗ 
reichs an jene von Holland; 2) aus einer Note der 0 
Bevollmächtigten an jene von Holland und Frankrei 3 9 

olländiſchen Bevollmächtigten an jene 
gland; 4) aus einer Note der Bevoll⸗ 


Belgiſchen Bevollmächtigten; 5) aus der Berathung des Mi⸗ 
nifter-Confeils in feinen Sitzungen vom 20. Oktober und 17. 
November dieſes Jahres. — Herr Robaulx verlangte den 
Druck dieſer Aktenſtücke, damit jedes Mitglied ſie mit Auf⸗ 
merkſamkeit prüfen könne. „Der Miniſter, ſagt er, äußerte, 
die Uebereinkunft von Zonhoven ſey in Gemäßheit des Art. 4. 
der Convention vom 21. Mai abgeſchloſſen worden. Nun 
aber hat dieſer Artikel einen doppelten Zweck: jenen, Holland 
eine Verbindung mit Maeſtricht zu verſichern, und den, Bel⸗ 
ien die freie Maasſchifffahrt zu verbürgen; allein kein Wort 
ommt in dem Betrag von Zonhoven in Betreff dieſer Schiff: 
fahrt vor, fo daß Alles zu Gunſten Hollands ſtipulirt iſt, 
ohne daß man die Rechte der Belgiſchen Regierung in Ge⸗ 
mäßheit des gegenſeitigen Vertrages vom Ziften Mai aner⸗ 
kannt hat.“ Der von Herrn Robaulx verlangte Druck 
obiger Aktenſtücke wird angenommen. Hierauf wird die Er⸗ 
örterung über den Geſetzentwurf in Betreff der Mittel und 
W foͤrtgeſetzt. 
alfel vom . Decbr. Der hieſige Courier ſagt: 
„Alle Diskuſſionen der vorgeſtrigen Sitzung waren nur erſt 
vorbereitende Debatten; aber ſie verkünden ein Gewitter für 
das Miniſterium. Die Convention von Zonhoven und das 
Arrangement mit der Bank ſcheinen ihm verderblich zu werden. 
Im Publikum iſt man ſehr auf den Ausgang dieſer ernſten 
Debatten geſpannt. 


Os maniſches Reich. z j 

Smyrna, vom 12. Oktober. Ueber den Stand der Ding? 
in Samos meldet das hieſige Journal: Logothett ift in Samos 
durchaus nicht ſo maͤchtig als man glaubt. Er wurde von den ein⸗ 
flußreichen Maͤnnern des Landes an die Spitze der Inſel geſtellt, 
aber eben dieſe koͤnnten ihn auch abfegen, wenn er verſuchen ſollte, 
ſein Anſehen wider ſie zu gebrauchen. Auch macht man ſich keine 
Vorſtellung von allen den Zugeſtaͤndniſſen, die er ihnen in jedem 
Augenblick zu machen genoͤthigt iſt, um ſich auf feinem Poſten zu 
erhalten. Sie find es, die ſich in alle Aemter eingedraͤngt haben; 
er befiehlt ihnen nicht, ſie betragen ſich ganz wie ſeines Gleichen, 
und ſelbſt wenn Logotheti die Abſicht Hätte, den empörenden Un: 
bilden, die fie fortwährend gegen die übrige Bevölkerung begehen, 
einen Zaum anzulegen, ſo wuͤrde er es nicht vermoͤgen; Placke⸗ 
reien, Erpreſſungen, Jaſtſzverweigerungen find an der Tagesord⸗ 
nung, und zur Unterdruͤckung ſolcher Unordnungen iſt keine Macht 
vorhanden. Dies iſt die Lage der Inſel. Uebrigens keine Spur 
von einer Civil⸗ oder Militaſreinrichtung; hier gilt nur das Recht 
des Staͤrkeren uͤber die Schwachen. Die Streumacht der Inſel 
beläuft ſich nicht uͤber 200 Bewaffnete, und diefe find über das 
ganze Land vertheilt. Logotheti hat hoͤchſtens 20 Mann zu ſeiner 
Verfuͤgung, ungefaͤhr 60 ſtehen unter den Befehlen zweier Kapi⸗ 
tani, Stammati Georgiades und Lakana, welche in den beiden 
Abtheilungen der Inſel das Kommando führen; die Uebrigen find, 
je zu vier Mann unter einem Unterkapitanos, durch die Dörfer zer⸗ 
ſtreut. Der Handel von Samos liegt dermalen klaͤglich darnſeder, 
woran ſowohl die Plackereien der Behörden gegen die Handeltrei⸗ 
benden, als die ungeheuren Zölle, womit Griechenland die Weine 
und Liqueure dieſer Inſel belegt hat, Schuld ſind. 


Sch wei z. 

Zürich, vom 3, December. Der Vorort ladet mit Kreis⸗ 
ſchreiben vom 29. Nov. die Stände zu endlicher Gewährleiſtun 
der Verfaſſungen von Schwyz, von Baſel⸗Stadttheil un 
Baſel⸗Landſchaft ein. — Am gleichen Tage überſandte er den 
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endlich zur Publikation reif gewordenen Freizügigkeits⸗Ver⸗ 
trag mit Braunſchweig. — Herr Präſident Gonzenbach 
iſt am 1. December nach Karlsruhe verreiſt. — Das Projekt 
eines neuen Theaters in Zurich kommt zur Ausführung. 


Man meldet Bewegungen im diplomatiſchen Corps in 
Bern. Herr v. Bombelles reiſte nach Genf, wo ſich auch 
he v. Severin aufhält, vermuthlich der Italieniſchen Flücht⸗ 
linge wegen. Der Franzöſiſche Geſandte verſchaffte 100 Polen 
die Erlaubniß, nach Frankreich zurück zu kehren, und wußte 
3000 Fr. für die Unglücklichſten dieſer Flüchtlinge zu erhalten. 
1 jetzt ſollen bloß 14 durch Frankreich nach England gehen 
wollen. ; 

Der Herr Ex⸗Oberſt Abyberg hat nach dreimonatlicher 
Bedenkzeit den Muth oben, die Herausforderung der 
St. Galler Officiere anzunehmen, und dieſe nun einladen 
laſſen, Jemanden zum Ehren⸗Zweikampfe zu ſtellen. Man 
weiß in Schwyz noch nicht, wer von St. Gallen abgeordnet 
werden wird. 


Man ſpricht von einem Morde, den der Sohn eines ange⸗ 
ſehenen Magiſtraten von Stäfa in Schmärikon an einem 
Polen begangen. Der Fall ſoll bereits in St. Gallen vor 
Gericht anhängig gemacht ſeyn. Den Thaͤter bezeichnet man 
als einen der ganzen Revolution mit Leib und Seele ergebenen 
Mann, der feaner Zeit ein eifriger Beförderer der Freiheit ge⸗ 
weſen ſey. 

Zürich, vom 4. Dez. So eben trifft die amtliche Anzeige 
bei dem Vororte ein, daß zwiſchen dem Würtembergiſch⸗Baie⸗ 
riſchen und dem Preußiſch⸗Heſſiſchen Zollverein ein Vertrag 
zum Abſchluſſe gekommen ſey, welchem das Königreich Sach⸗ 
fen und ſämmtliche Thäringſche Staaten bereits beigetreten 
ſind. Die Verhältnifte, betreffend die Veredlungsgegenſtände 
und Vieh, fo wie die Getreideausfuhr und andere, ſollen bis 
auf Weiteres, ganz unverändert aufrecht erhalten werden. Auf 
1 eile wird fünftighin per Centner fünf Preuß. 
Thaler Ae werden. Für den Seidenwaarenmarkt in 
Würtemberg und Baiern werden nach bisherigem Bedarf Li⸗ 
zenzſcheine gegeben, um die bisherigen Verhältniſſe nicht zu 
ſtören, ſondern ſo lange die Verträge exiſtiren, zu erhalten. 
Unſere Nachbarn ſcheinen Gewicht auf die Handelsderbindung 
mit der Schweiz zu legen. 


Miszellen. 


Breslau, vom 13ten Dezember. In Breslau feierte am 
10. Dezember der dermalige aͤlteſte Beamte der Königlichen Re⸗ 
gierung, der Sportel⸗Rendant Biller, fein 50jaͤhriges Dienſt⸗ 
jubilaͤum. Nachdem der von feinen Vorgeſetzten ſtets geachtete, 
von feinen Freunden gefhäßte und beſonders im muſikaliſchen Pu⸗ 
blikum als Vorſteher der ſogenannten muſikaliſchen Akademie all⸗ 
gemein gekannte noch recht muntere Jubilar am Morgen dieſes 
Tages durch muſikaliſche Gluͤckwuͤnſche einiger Freunde begrüßt 
worden war, empfing derſelbe ſpaͤter vor dem im Koͤniglichen Re⸗ 
gierungs⸗Lokal verſammelten Regierungs⸗Kollegio durch das Kgl. 
Regierungs⸗Präſidium die Inſignien des ihm durch die Huld Sr. 
Majeſtaͤt des Königs verliehenen rothen Ablerordens Ater Klaſſe, 
unter Verſicherung der Theilnahme der hohen Miniſterien an die⸗ 
ſer ihm in Aderböchten Gnaden verliehenen Auszeichnung, deren 
er ſich in fortgeſetzter Dienftthätigkeit noch lange erfreuen möge, fo 
wie unter Aeußerung der Zuftiedenheit des geſammten Königlich en 
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Regierungs⸗Kollegii, fo wie die Gluͤckwuͤnſche feiner dabei anwe⸗ 
ſenden Amtsgenoſſen. 

Mittags verſammelte ſich um den dadurch hoch rfreuten Fu: 
bilar außer dem Sohne, Schwieger und Enkelſohne deſſelben eine 
große Anzahl ſeiner Goͤnner, Freunde und Bekannten lm kauf⸗ 
maͤnniſchen Zwinger zu einem Feſtmahle, wobei zuerſt im Gefühl 
der Ehrfurcht, Liede und unwandelbaren Treue füc den allverehr⸗ 
ten König auf das Allethoͤchſte Wohl Sr. Majeftät ein dreifacher 
Toaſt jubelnd ausgebracht wurde, dem em zweiter auf die Geſund⸗ 
heit des Jubilars folgte, unter lauten Wuͤnſchen, daß derſelbe der 
ihm als Anerkenntniß treuerfuͤllter Berufspflichten zu Theil gewor⸗ 
denen Allerhoͤchſten Auszeichnung ſich noch lange erfreuen möge, 
welches von dem Jubilar mit dankbarer Ruͤhrung erwiebert wurde. 


Das neueſte Stück des Amts⸗Blatts der Königl. Regie⸗ 
rung zu Arnsberg enthält eine Bekanntmachung des Hrn. 
Ober⸗Präſidenten Freiherrn von Binde Excellenz über die Leis 
ſtungen des in Münſter beſtehenden „Vereins für die Provinz 
Weſtphalen zur Bildung von Elementar⸗Lehrern und Beför⸗ 
derung von Handwerken und Künſten unter den Juden“. Es 
erhellt aus derſelben, daß feit der vor 8 Jahren erfolgten Grün» 
dung des Vereins ſchon 59 Knaben, ſaͤmmtlich Söhne unbemit⸗ 
telter jüdiſcher Aeltern, als Handwerks⸗Lehrlinge unterge⸗ 
bracht, mit Kleidern, Koſt⸗ und Lehr⸗Geldern und auch nach 
Umſtänden, nachdem ſie Geſellen geworden, mit Vorſchüſſen 
Eu Wandern verſehen worden ſind; zwei im erſten Jahre der 

tiftung aufgenommene Lehrlinge haben ſich bereits als Mei⸗ 
fter anfä ig Bemagt. Zu Erreichung des andern Zweckes des 
Vereins: Bildung von jüdiſchen Elementar⸗Lehrern und Er⸗ 
theilung von Unterricht an ärmere jüdiſche Kinder, hat derſelbe 
eine Schule eröffnet, welche ſchon 100 Kinder beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts zählt, von denen 38 unentgeltlichen Unterricht genie⸗ 
ßen. Die letzte öffentliche b konnte nur dazu dienen, 
den guten Ruf dieſer Anſtalt zu befeſtigen, indem von den im 
1 Jahre entlaſſenen 10 Zöglingen 3 als Elementar⸗Leh⸗ 
rer eingetreten ſind, ſo daß mit Hinzurechnung der in früheren 
Jahren ſchon aus der Anſtalt hervorgegangenen Lehrer ihrer 
bereits 12 in meiſt von ihnen ſelbſt geftifteten Schulen mit Ei⸗ 
fer und Liebe wirken. Noch wichtigere und umfaſſendere Er⸗ 
gebniſſe würde das Streben des Vereins gehabt haben, wenn 
ihm größere Mittel zu Gebote geſtanden hätten. Der veröf⸗ 
fentlichte letzte Jahres⸗Bericht weiſet aber eine Ausgabe von 
2742 Rthlr. nach, während die Einnahme 3645 Rthlr. betrug, 
fu daß das laufende Rechnungsjahr nur mit einem Fonds von 
903 Rihlr. begonnen werden konnte. 


Weimar, vom 8. December. Der in der Geſchichte des 
hieſigen Theaters, ſo wie überhaupt in der Deutſchen Bühnen⸗ 
welt rühmlichſt bekannte Großherzogliche Hofſchauſpieler, 
Friedrich Oels, iſt geſtern hier mit Tode abgegangen. Er 
gehörte noch zu den wenigen Veteranen der Gölheſchen Schule, 

ie unter der Leitung des Dichters feine eigenen, fo wie Schil⸗ 
lers Meiſterwerke zuerſt und am 0 einſtudirte. Zu 
feinen beſſeren Rollen aus der neueflen Zeit zählte man na⸗ 
mentlich die des Kaifer Friedrich in Raupachs beiden Tragö⸗ 
= 8 In dieſem, ſo wie = vielen anderen 
ein fl i ühne ſchwe 
42 erluft für die hieſige Bühne ſchwer zu 
— ————ñ — 
C. 19. XII. 5. R. g. I. 


Theater Nachricht. 

Sonnabend, den 14. December: Wer trägt die Schuld? 
Luſtſpiel in 1 Akt, von Friederike Krickeberg. Hierauf: 
Richards Wanderleben. Luſtſpiel in 4 Aufzügen, 
nach dem Engliſchen des John Keefe frei bearbeitet. 
Herr Schilling, Ephraim Glatt, als Gaſt. 

Sonntag, den 15. December: Zum drittenmale wird Paul 
Schwarzenberg, genannt: Der Ruſſiſche Feuer⸗ 
König, aus Taganrog, Mitglied der Akademie der bil⸗ 
denden Künſte zu Kaſan, eine große Vorſtellung chemi⸗ 
ſcher Experimente und e Muskelkräfte ge: 
ben. Vorher: Der Sonntag in Os witz, oder: 
3 ſich doch. Breslauer Local-Poſſe in 
|. 5 


Berbindungs- Anzeige. 
Unfere geftern im Schloſſe zu Kroiſchwitz vollzogene ehe: 
liche Verbindung, zeigen wir ganz ergebenſt an: 
Reichenbach, den 11. December 1833. 
Charlotte Laß witz, geb. Kober. 
Karl Laß witz. r 
ntbindungs⸗Anzeige. 5 
Die am 12ten d. erfolgte glückliche Entbindung feiner 
lieben Frau, gebornen Gräfin von Zedtwitz, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben, zeigt theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt an: 
Breslau, den 13. December 1833. 
v. Roſenberg⸗Lipinski. 


Todes⸗ Anzeige. 
Der hieſige Bürger und Conditor Anton Gianom 


endete am 7ten dieſes Monats nach einem vierwöchentlichen 


en. an einem nervöſen Fieber feine irdiſche Laufbahn 
in einem Alter von 46 Jahren. In Abweſenheit ſeiner Frau 
und Tochter, die ſich in der e befinden, zeige ich es allen 
Verwandten und Bekannten hiermit ergebenſt an: 
Breslau, den 14. December 1833. 
Wittwe Schucan, als Schwägerin. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Den am gten d. Monats, Morgens 10 Uhr, erfolgten 
Tod melner geliebten Mutter, zeige ich ergebenſt an. 
Neiſſe, den 10. December 1833. 
v. Fabian, Major im 23ſten Inf.⸗Regt. 
im Namen ſeiner abweſenden Geſchwiſter. 


Allgemein brauchbare 

Contract- Formulare, 
für die reſp. Herrn Hausbeſitzer und Schornſteinfeger⸗Meiſter, 
in Beziehung auf das nach der Polizei-Verordnung vom Iſten 
Juni c. vorgeſchriebne Kehren, find, das Exemplar a 1 Sgr., 


erhalten, bei 
3 Graß, Barth und Comp. 
in Breslau. 


Theater: Billette 
in das Parterre à 6%, Sgr., in die Logen 13 Sgr., find zu 
haben: Reuſcheſtraße Nr. 34, im Gewölbe. 


Gelegenheits⸗Gedichte 


werden von einem Kandidaten gut und ſchnell gefertigt. Näͤ⸗ 


heres in der Buchdruckerei, Ankonienſtraße Nr. 4. 


1 — 


near 


Heute, Sonnabend, den 14. Dec. findet das 
dritte Abonnement - Concert des Musikvereins der 
Studierenden statt. 

rds ter Phi: 
1) Ouverture in GM, v. Jonas. 
2) Chor der Bergknappen v. Philipp. ö 
3) Concert f. Pianof. v. Moscheles, vorgetragen ” 
v. d. Vereins-Mitgliede Herrn Stud. Theol. ev. 
Maydorn. 
4) Vierstimmige Lieder: 
a) Worte der Liebe v. Th. Körner, comp. 
v. Tauwitz. 
b) Wanderlied| im Winter v. Uhland, 
comp. v. Otte, 
Zweiter Theil: 
5) Ouvert, zum Marquise de Brinvilliers v. 

Carafa. 

6) Divertissement über Oestr. Volkslieder für 

Violon - Cello, vorgetragen v. Herrn Broeer. 
7) Vierstimmige Lieder: 

a) Schweizer- Liedchen. 
b) Des Burschen Schmerz v. W. Klingen- 


berg. 
8) Chor der Beige aus d. Belagerung v. Korinth 
v. Rossini. y 
Billets sind in sämmtl. Musikhandlungen à 
5 EB und an der Kasse à 15 Sgr. zu haben. 
reslau, den 10. December 1836. 
Die Direction des Musikvereins 
der Studirenden. _ 
Klingenberg. Forche. Boese. 


NaN 
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Bei Fr. Bussein Braunschweig ist erschienen und 


zu-haben bei - 
F. E. C. Leuckart 
Buch, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau 
f (am Ringe Nro. 52.) 
URN Arion 
Sammlung auserlesener Gesangstücke mit Be- 
gleitung des Pianoforte. 37. u. 38. Heft à 5 Sgr. 


So eben ist erschienen und in Carl Crank 
Kunst- und Musikalien-Handlung (Ohlauer 
Strasse) zu haben l 


8 Orgel - Vorspiele 
sowo®] zum Studium j 
als auch zum Gebrauch beim öffentlichen Gottesdienste 
1 componirt 
3 von 
; Adolph Hesse, 
“42stes Werk (Nro, 26 der Orgelsachen) Preis 12 / Sgr. 
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So eben erschien im Verlage von Carl 
Cranz, Ohlauerstralse: 
Der Pantoffel, 


als Einlage in Gläsers „Adlers Horst, 
gedichtet und componirt mit 
Begleitung des Pianoforte oder der Guitarre 
von F. Mejo, 
gesungen in der Rolle des Vater Renner. 
Preis 5 Sgr. 


* 


So eben erschien im Verlage von Carl 
Cranz Kunst- und Musikalien-Handlung in 
Breslau (Ohlauer Strasse) 


Drei Bagatellen 
für das Pianoforte componirt ‚ 


von 
J. C. Kessler. 
30stes Werk. Preis 12 ½ Sgr. 


So eben ist angekommen und in Car! 
Cranz Kunst- und Musikalien-Handlung 
zu haben: 

E un e n 


für das Pianoforte 
„ 
> A 2 Pe = BEE 
Op. 125. Preis 3 Rthlr. 


N * 


Beim Antiquar Sington, Kupferſchmiedeſtr. No. 21 
iſt zu haben: D. Converſationslexicon, Lpz. 1830, 12 Thle. neu, 
eleg. 89 für 14%, Rilt. Schäfer, d. Weltumſegler o. Reiſe 
d. alle 5 Theile d. Erde m. Hinſ. a. ihre Bewohn., a. d. Schoͤyh. 
u. Merkwuͤrd. d. Natur u. Künſte, m. viel. bunt. Kupf. u. C. 
6 Thle. 4. L. 21%, Rtlr. f. 6¾ Rtle. neu, Finzb. Noͤſſelts Geo⸗ 
graphie f. Töchterſchul. 3 Bude. Lpz. 1830, L. 5 ½ Rtır. f. 4 Rtl. 
neu. Rönne, Pr Cioulrecht, 2 Bude. 1830, L. 4%, Rtir. für 
4 Rtlr, neu, Fenzb. Funke, Naturgeſchichte, 2 Bnde. 1827, m. 
bunt. Kupf. L. 8 Rtlr. f. 1½ Nr, Dieſ. v. Stein, f. 1½¼ Rtir. 
Goͤthe, Wuhelm Meiſters Lehlfahre, 4 Thle. L 4 Rtlr. f. 1½ Nil. 
D. 1001 Nacht v. Habicht, 15 Thle. 1825, v. 7% Rtir. fur 
5 Rilr. neu, el g. ged. Paffow gr. Woͤrterb. 1831, neu eleg. Frnzb. 
f. 7 Rilr. Bailey. Fahrerkruͤgers Woͤrterb. d. engliſchen Sprache, 
12˙e Aufl. verb. v. Wagner, 2 Bude. neu, Finzb. L. 6%, Rtlr. f. 
47 I Daſſ. v. Burkhart f. 1%, Rilr. Cicero opera 
omn, ed. Nobbe, 4. Vinp. 1827 neu, eleg. Finzb. L. 8 Rei, f. 
5¼ Rilr. Livius Histor. ed. Kreysig, 4. Vinp. 1830, 4. 
f. 4 Rilr. Daſſelbe deutſch von Heuſinger, 5 Thle, Binſchw. 
1821 neu. Fenzb. L. 8 Rtlr. f. 3¼ Rtlr. Berzelius Lehrb. d. 
Chemie, 6 Bude. Dresd. 1825 neu, Frnzb. Schrbp. L. 17 ¼½ Rtl. 
f. 7¼ Relr. Catalog v. Jugendſchr. gratis. 


Mit drei Beilagen. 
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c Erſte Beilage zu Nr. 204 der Breslauer Zeitung, 


Sonnabend den 14. December 1833. 
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Literariſche Anzeigen 


er 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau. 


Bei A. W. Hayn in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 29, iſt 
fo eben erſchienen, und in allen Buchhandlungen, in Bres⸗ 
bb. in der Buchhandlung Joſef Max und Komp., zu 

en: 


Buͤhnen⸗Repertoir des Auslandes: 


Frankreichs, Englands, Italiens, Spaniens, 
In Uebertragungen herausgegeben von L. W. Both. Bd. VI. 
Eng Nr. 41 bis 48. Preis des ganzen Bandes 
Oder auch einzeln: No. 41. Auf ewig! Luſtſp. in 

2 Auf. 1 5 
7, Thlr. 

% Thlr. 


Nr. 42. Der Sarazene, Trauerſpiel in 5 
Nr. 43. Der 5 Luſtſpiel in 1 


r Bei C. F. Oſiander iſt fo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. zu haben: 

Neue und ausführliche Volks-Naturlehre dem jetzigen 
Standpunkte der Phyſik gemaͤß, ſowohl zum 
Selbſtunterricht fuͤr denkende Buͤrger, Landleute 
und andere Liebhaber, als auch zum Gebrauch in 
Schule: bearbeitet von Dr. Johann Heinrich Mor 
ritz Poppe ꝛc. ꝛc. Zweite, ſehr verbeſſerte und ver— 
mehrte Auflage. gr. 8. Mit 184 Figuren auf XII 
Steintafeln. Erſte Lieferung 54 kr. oder 12 gr. 
1834. Zweite Lieferung 54 kr. oder 12 gr. 1834. 

Wenn dieſes, für alle Stände faßlich geſchriebene, Buch ſchon 
in der erſten Auflage eine günftige Aufnahme fand, fo wird es in 
dieſer neuen ſehr verbefferten und mit den neueſten phyſikaliſchen 
Entdeckungen und Erfindungen bereicherten Auflage ſich eines noch 
groͤßern Beifalls zu erfreuen haben. Keine Wiſſenſchaft giebt eine 
nuͤtzlich re und angenehmere — als die Naturlehre; in 
keiner Wiſſenſchaft findet man eine großere 

Gegenſtaͤnden abgehandelt, als in der Phyſik, beſonders wenn auch 
die dahin gehoͤrigen Inſtrumente und die damit anzuſtellenden Ex⸗ 
perimente beſchrieben find; und wodurch koͤnnten ſolche Belehrun⸗ 
gen wohl mehr Siegen finden, als durch ein Buch, wie die hier 
angezeigte Volks⸗Naturlehte, worin die Poyſik gruͤndlich in 
einer buͤndigen, deutlichen und fließenden Sprache abgehandelt ift? 

Eben deswegen iſt disſe Volks⸗Naturlehre insbeſondere als ein Bil: 


Summe von herrlichen 


dungsbuch fuͤr jedes Haus und auch zum Schulgebrauch zu em⸗ 
pfehlen 


Dieſes Buch erſcheint in 4 Lieferungen, jede zu 10 Bogen, 
im Subſcriptionspreis à 54 kr. oder 12 gr., alle 4 Lieferungen zu 
3 fl. 36 kr. oder 2 Thlr. Die Steindruͤcke werden gratis geliefert. 
Vom 1. Januar 1834 an hört dieſer Subferiptionspreis auf und 
ein hoͤherer Ladenpreis tritt ein. 


Im Verlage der Nicolai'ſchen Buchhandlung in Berlin 
iſt ſo eben erſchienen, und in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. in Breslau zu haben: 


Die Hombopatie eine Irrlehre. 
a en 
eigenen Geſtaͤndniſſen der homoͤopathiſchen Aerzte 
vom 


Dr. W. Kramer. 
gr. 8. geheftet. Preis 15 Sgr. od. 12 gGr. 

Dieſe Schrift beſitzt vor allen anderen über und gegen die 
Homöopathie erſchienenen den unbeſtreitbar großen Vorzug, 
daß der Herr Verfaſſer fein Urtheil über die Homöopathie auf 
eine impoſante Maſſe von Thatſachen ſtützt, an deren Folge⸗ 
richtigkeit ſelbſt der blindeſte Anhänger Hahnemann's nicht 

weifeln kann, da dieſelben den Schriften der homöopathiſchen 
erzte ſelbſt entnommen ſind. 
on demſelben Verfaſſer ſind vor Kurzem in unſerem 
Verlage erſchienen: a 
Erfahrungen 
über die 
Erkenntniß und Heilung 


der langwierigen Schwerhörigkeit. 

Mit lithogr. Abbildungen. geheft. Preis 20 Sgr. od. 16 9Gr. 

Der den Verfaſſer hat in einem ausgedehnten Wirkungs⸗ 
kreiſe die Mittel gefunden, die Kennzeichen der verſchiedenen 
Arten der langwierigen Schwerhörigkeit genauer als bisher 
feftzuftellen, eine denſelben angemeſſene glücklichere Behand⸗ 
lungsweiſe zu begründen, und über den bearbeiteten Gegen⸗ 
ſtand ein Licht zu verbreiten, welches, um nur Einige anzu⸗ 
führen, im „neuen allg. Repert. der Literatur. 1833. Bd II. 
Stück g.“, in den „Gottinger we Anzeigen. 1833. Nr. 
161,“ und in der „Leipziger Lit. Zeitung. 1833. Nr. 248,“ 
volle Anerkennung gefunden hat. . 


Merkwuͤrdige Waſſerkuren. 


— — - 

Die bereits im Alterthume durch das Zeugniß der berühm⸗ 
teften Aerzte, eines Celſus u. A., ſo hoch gerühmte Heilkraft 
des kalten friſchen Waſſers iſt in unſern Tagen durch das un⸗ 
ermüdete Beſtreben des genialen Profeſſors Dr. Eucharius 
Oertel in Ansbach, wiederum zu Ehren gekommen und 
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durch die auffallendſten glücklichſten Kuren bewährt gefunden 
worden. Wer ſich darüber belehren will, der Iefe: 
Die allerneueſten Waſſerkuren, eine Heil⸗ 
ſchrift fuͤr Jedermann vom Profeſſor Oertel. 
12 Hefte. 8. Nuͤrnberg. Campe. 

a 3 Thlr. oder 4 Fl. 48 Kr. 
und mit dankerfülltem Gemüthe wird jeder Vorurtheilsfreie 
dies einfachſte, kräftigſte, wohlfeilſte Heilmittel aus der Hand 
der Vorſehung nehmen; das wunderbare Heilmittel, das von 
den Alten erkannt, von den Neueren aber verkannt wurde, 
und von dem ſchon die Bibel fagte: Der Geiſt Gottes 
ſchwebte auf dem Waſſer! 

erner: 
Die Indiſche Cholera, einzig und allein durch kaltes 
Waſſer vertilgbar. Dritte Auflage. gr. 4. 
8 Gr. oder 36 Kr. 
Victoria! Kalt Waſſer hat die Cholera beſiegt. 4. 
4 Gr. oder 18 Kr. 
Mediciniſche Boͤcke, von Aerzten, welche ſich für in⸗ 
fallible Herren uͤber Leben und Tod halten, in der 
Cholera geſchoſſen XXXX weniger I. gr. 4. 
8 Gr. oder 36 Kr. 
Wie dem Doctor Naſſe fuͤnfundzwanzigmal der Kopf 
gewaſchen wird von dem Doctor Trocken. 8. 
4 Gr. oder 18 Xr. 


Obige Schriften ſind zu haben in der 
a Joe Max u. Komp. in Breslau. 


Bei A. Marcus in Bonn iſt ſo eben erſchienen, und 
in der Buchhandlung 
„notef Mar und Komp, in Breslau 
zu haben: 
Ritter, Dr. F. J., Handbuch der Kirchen— 
geſchichte. Dritten Bandes erſte Abtheilung. 
gr. 8. Preis 25 Sgr. 


Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Mar und Komp. zu haben: 

Genealogiſch⸗geſchichtlich⸗ ſtatiſtiſches 
Jahrbuch fuͤr 1834, 
enthaltend: die Genealogie der Dynaſtieen und Standesherren, 
eine Statiſtik der civiliſirten Staaten in und außer Europa, 
mit Bemersungen über Handel, geiſtigen und materiellen 
Verkehr, über en „Kriegsſtand, Verwaltung, 
rfaſſung ꝛc. 
Neu berichtigt und NU herausgegeben von 


der. 
Groß 8. broch. 20 Sgr. * 
Dies fe nützliche, brauchbare und wohlfeile Werk ift ganz 
geeignet, edem Gebildeten und Freunde der Statiſtik oder 
enealogie als Handbuch zu dienen, indem die neueſten An⸗ 
gaben ſorgfältig eingetragen ſind, wodurch man leicht einen 


zihgem Ueherhlid ber jtigen öffentlichen Verhättniffe und 
Angelegenheiten erlangt. 


So eben find bei G. Reimer in Berlin erſchienen und 
in Breslau in der 
5 Joſef Max und Komp. 
u haben: > 
Schleit macher, Dr. F., Predigten. Sie⸗ 
bente Sammlung. Auch u. d. Titel: Chriſt⸗ 
liche Feſtpredigten. Ar Band. gr. 8. 
2 Rtlr. 15 Sgr. 


So eben erſchien und iſt in 


G. P. Aderholz Buchhandlung in Breslau 
az und Kränzelmarkt⸗Ecke), 
A. Terck in Leobſchütz und W. Gerloff in Oels zu 


haben: 

Denkmaͤler menſchlicher Tugend und Groͤße, 
in Oarſtellungen aus der Geſchichte und dem täglichen 
Leben. Der Jugend zur lehrreichen Unterhaltung 
gewidmet von 


A. H. Petiscus, Profeſſor. 
gr. 8. Mit Tüelkupfer 8 Sauber geheftet 
1 Thlr. 20 Sgr. 


(Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. Amelang.) 
Das — — ntereſſe an der Zeitgefchichte weckt auch in 
jugendlichen Gemüthern lebhaftere Wünſche nach Mittheilun⸗ 
gen aus dem Reiche der Wahrheit, dem die Dichtung über⸗ 
haupt immer wird nachſtehen müſſen. Wer aber bel ihnen das 
Erweckende, das Edle und Nachahmungswürdige ſo zu wäh⸗ 
len und tarzuftellen weiß, daß mit dem Gefühle für Tugend 
und Recht der Sinn für Hohes und Schönes zugleich genährt 
und erweitert wind, der erwirbt ſich um die lehrreiche Unter: 
haltung, und dadurch um die Bildung und Geſittung der Ju⸗ 
gend ein bleibendes Verdienſt. i / 

In vorſtehendem Werke, das als eine Fortſetzung der von 
demſelben Herrn Verfaſſer fo beſonders günftig sufgenomme⸗ 
nen Schrift: Menſchenwerth, zu betrachten if ſtellt derſelbe 
eine Reihe der anziehendſten Gemälde edler Thaten, der beſten 
Denkmäler menſchlicher Würde und Größe auf, und bei der 
dem jugendlichen Alter fo zuſagenden Mannichfaltigkeit und 
Abwechslung derſelben, werden jüngere Le er beider Geſchech⸗ 
ter, ja ſelbſt erwachſene Freunde einer lehrreichen Lectüre, 
dieſe neue Gabe des Herrn Verfaſſers nur mit wahrer Befrie⸗ 
digung aus der Hand legen. 


In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau (fing und Kränzelmarkt⸗Ecke) A. Terck in Leobſchütz 
und W. Gerloff in Oels iſt folgendes empſehlungswerthe 
Werk zu haben: 


Allgemeines deutſches Kochbuch 
für buͤrgerliche Haushaltungen; oder gründliche Ans 
weiſung, wie man ohne Vorkenntniſſe alle Arten Spei⸗ 
fen und Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmackhaf— 
teſte Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches Hand⸗ 
buch fuͤr angehende Hausmuͤtter, Haushaͤlterinnen 


* — 


und Koͤchinnen. Herausgegeben von Sophie Wil⸗ 
helmine Scheibler, geb. Koblanck. 
Zweiter Theil. 8. Zweite verbeſſerte und vermehrte 


5 Auflage. 
Mit einem Titelkupfer und 2 erläuternden Kupfertafeln. 
20 Sgr., gebd. 26 Sgr. 


Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. Amelang. 
Das Allgemeine deutſche Kochbuch von Sophie Wilhelmine 
Scheibler fand bald nach ſeinem Erſcheinen eine ſo günftige 
Aufnahme, daß bis jetzt acht ſehr ſtarke Auflagen nöthig wur: 
den; es muß daher das Erſcheinen eines zweiten Theils dieſes 
0 gemeinnützigen Buchs nicht allein den Keen des erſten 
eils, ſondern auch allen Hausmüttern, Wirthſchafterinnen, 
und überhaupt den mit dem Zubereiten der Speiſen Beſchäf⸗ 
tigten um ſo angenehmer ſeyn, als ſie ſich nun ein in jeder 
Hinſicht vollſtändiges Ganzes über Kochkunſt für einen über⸗ 
aus mäßigen Preis anſchaffen können. Wenn ſchon der erſte 
Theil zum Bereiten wohlſchmeckender Gerichte ꝛc. Anleitung 
giebt, fo wird in dieſem zweiten Theile vorzugsweiſe auf das 
Bereiten der feinern Speiſen ꝛc. Rückſicht genommen, aber 
auch noch manche andere ſchätzbare hauswirthſchaftliche, bis 
Ede noch wenig oder gar nicht bekannte Vorſchrift ertheilt. 
en ſo wird die darin gegebene Anleitung zum Anordnen aller 
Arten Frühſtücke, Mittags⸗Eſſen, einer Kaffee⸗ und einer 
Thee⸗Geſellſchaft und Abend⸗Eſſen, nicht minder ein ausführ⸗ 
licher Küchenzettel, nach den hn ie geordnet, gewiß 
feine unwillkommene Zugabe ſeyn. Wie der erſte Theil, fo 
iſt auch dieſer zweite mit einem ſehr hübſchen Titelkupfer ge⸗ 
de und außerdem noch mit zwei erläuternden Kupfertafeln 
verſehen. 
Der erſte Thell dieſes Werkes koſtet 1 Thlr., mithin beide 
W vollſtändig 1 Thlr. 20 Sgr., gebunden 1 Rthlr. 
r. 


Subſcription auf ein literar. artiſtiſches Werk, 
die Lieferung zu 6 g Gr. oder 72 Sgr. 
vorräthig in der Buchhandlung 
G. P. Aderholz in Breslau 


Ring u. Kränzelmarkt⸗Ecke), A. Terck in Leobſchütz und 
Ging ’ W. Gerloff in Oels: ig 


kKosmoramı 


Gemälde des Schoͤnſten und 
Merkwurdigſten 


2 u s 
Natur, Kunſt und Menſchenleben 
verbunden mit 
Novellen, Erzaͤhlungen und humoriſti⸗ 
Ä ſchen Auffaͤtzen 
im proſaiſchen und poetiſchen Gewande. 


Monatlich erſcheint ein ſehr elegantes Heft gr. 4. von 4 
ſchönen Abbildungen mit Beſretung 25 Nobelien aus 
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der Feder unſerer ausgezeichnetſten Erzähler zu dem außeror⸗ 
dentlich wohlfeilen Subferiptionspreife von 7½/ Sgr. 

Erſtes Heft, welches zu Jedermanns Einſicht in allen 
Buchhandlungen bereit liegt, enthält: Abbildungen aus 
Frankreich und eine Novelle von L. Storch. — Zweites 
Heft enthält: Anſichten aus Ober⸗Italien (Mailand, 
Venedig und Borromälfhen Inſeln) und Novelle von L. 
Storch. (Schluß.) 8 

Drittes Heft enthalt: PA 

19 Beſchreibung in Reiſebildern von 
Leopold Schefer zu folgenden Abbil⸗ 
dungen aus der Turkei: } 

a) Anſicht von Conſtantinopel. 


gr. Fol. 
b) Die Sophienmoſchee daſelbſt 
c) Die Prinzeninſeln. u» 
d) Der Bosporus von Terapia 
aud. 
2) Die gefährliche Verſchwiegenheit. 
Novelle nach dem Daͤniſchen von 


L. Kruſe. 

Viertes Heft enthält Abbildungen aus Großbritannien. 
(Große Anſicht von London, Greenwich ꝛc.) und Novelle 
von L. Kruſe. (Schluß.) 

Dieſes jetzt ſchon mit ſo ungemeinem Beifall aufgenom⸗ 
mene Werk zeichnet ſich vor allen ähnlichen liter. Unterneh: 
mungen ſowohl durch ſehr elegante äußere Aus ſtat⸗ 
tung, als durch höchſt geiſtreiche Behandlung des Ber: 
tes (Driginal⸗Re ſebilder und Nopellen) vortheilhaft aus, und 
ſtrebt durch ſeine eigenthümliche Tendenz bei der Mitwirkung 
unſerer gefeiertſten ſchöngeiſtigen Literaten (Adrian, — L. 
Bechſtein, — Blumenhagen, — A. Kahlert, — L. Kruſe, 
— H. Laube, — A. Lewald, — Lotichius, — Prätzel, — 
Leop. Schefer, — Zimmermann und Andere,) zu einem bel⸗ 
letriſtiſchen Univerfalblatt ſich zu erheben. 

Quedlinburg, Mich.⸗Meſſe 1833. 

Hanewalds Verlagsbuchhandlung. 


Im Verlage der Buchhandlung G. P. Aderholz in 
Breslau iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 

Entwurf 
einer vollſtaͤndigen 


Gebuͤhren⸗Taxe 


für die Juſtiz Commiſſarien 


in dem 
Mandats⸗, ſummariſchen u. Bagatell⸗ 
Prozeſſe, 
Zum Gebrauche der Gerichte, Sachwalter und der 
8 
In Folio, auf Pils 10 Sg 9 ruckt, geheftet. 


** 
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Neueſtes vaterländiſches Reiſeſpiel. 
In der Buchhandlung von 
G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring = und Kränzelmarft: Ede), 
a in Leobſchütz und W. Gerloff in Oels, iſt zu 
en: 


Die Reiſe durch die 
Gr af ſchafet Gl a z 


n 
das Rieſengebirge. 
Ein vaterlaͤndiſches Geſellſchaftsſpiel zur 
Unterhaltung und Belehrung fuͤr Schleſiens 
Jugend. 

Der Spiel⸗Plan enthält 54 Anſichten und als Haupt⸗ 
Anſicht „Breslau von der Abendſeite.“ Die kleineren 
Umgebungen beſtehen in Anſichten der Städte Zobten, 
Schweidnitz, Kienau, Charlottenbrunn, Wartha, Glaz, 
Landeck, Habelſchwert, Reinerz, Neurode, Cudowa, 
Grüſſau, Landeshut, Schmiedeberg, Warmbrunn, Hirſch⸗ 
berg, Salzbrunn, Striegau u. ſ. w.; ferner ſämmtlicher 
einzelnen Parthieen aus dem Rieſen⸗Gebirge und der Graf⸗ 
ſchaft Glaz, treu nach der Natur gezeichnet. Das Spiel dient 
nicht nur zur nützlichen und angenehmen Unterhaltung der Ju⸗ 

end, auch Erwachſene können es in Geſellſchaften zum heitern 
Zeitvertreib benutzen und als ein Erinnerungsblatt an dieſe 
Gegenden und Städte aufbewahren. 

Preis der ſchwarzen Abdrücke 15 Sgr., auf Pappe gezogen 


20 Sgr. ; 
Preis 5 ſauber illuminirten Abdrücke 25 Sgr., auf Pappe 
gezogen 1 Rtlr. 

Bei Herold in Hamburg ift erſchienen und bei G. P. 
Aderholz in Breslau (Ring- und: Kränzelmarkt: Ede), 
A. Terck in Leobſchuͤtz, und W. Gerloff in Oels zu haben: 

Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter! 

5 beſte Tante! guter Onkel! 
ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den ſchoͤnen ausgemalten 
Kupfern und den vielen huͤbſchen Erzählungen. — Ein verbeffertes 
A BC und Leſebuch, nach Peſtalozzi's und Stephani's Lehrme⸗ 
thode. Vom Paſtor Muͤller in Wollmirsleben. 8. In gem. Um⸗ 
ſchlag, 15 Sgr., iſt eine neue Auflage erſchienen. Eine ſehr gruͤndl. 
Fibel, 100 faßliche Erzählungen für das zartere Alter von 5— 7 
Jahren: an 100 kleine Verſe, als erſte eee ſo 
kleine Kinder, und viele Peſtalozziſche Leſe⸗, Denk⸗ und Sprach: 
übungen u. ſ. w. geben dieſem Buche einen Vorzug vor vielen 
anderen, und laſſen es mit Recht Muͤttern und Lehrern empfehlen. 
Uebrigens hier nur die Zuſicherung, daß das Büchlein vor dieſem 
Druck ſehr verbeſſert wurde, und ſich deshalb auch gleichen Bei⸗ 
falls wird erfreuen dürfen, den man den früheren Auflagen zu 
Theil werden ließ. Gleich empfehlenswerth iſt: 5 

Das nuͤtzlichſte Buch fuͤr kleine Kinder, 
vom Paſtor Müller in Wollmirsleben. 
Mit 28 ausgemalten Kupfern und Erzählungen, wovon jetzt wie⸗ 
der eine neue Auflage erſchienen iſt. & Hamburg. Herold. In 
emaltem Umſchlag gebd. 15 Sgr. — Wer ein beſſeres Buch» 
abir⸗ und Leſebuͤchlein für kleine Kinder ſucht, findet hier eins der 
gehaltvollſten; es iſt ſelbſt da zu empfehlen, wo ſchon das A BE, 


vorherging, denn das ganze Buͤchlein ſollte billig auswendig ge⸗ 
lernt werden. Wer dieſe Anzeige zu lobpreiſend findet, iſt berechtigt 
das Buch zuruͤckzugeben. x 


Für die Jugend 
zu ihrer Belehrung und Beluftigung 
das 


wohlfeilſte Weihnacht- und Neujahrgeſchenk. 
Bilder - Mappe 
zum Nachzeichnen und Illuminiren. 
Achtzehn verſchiedene Blaͤtter. 


In elega 5 i 
Exemplare find in A Vac cken zu eben, n 
Breslau bei G. P. Aderholz 
(Ring und Kränzelmarkt⸗Ecke): 
$ an 
an. und Krängelmarkt- Ee) iſtvorrchig⸗ 3 
Sammtlihe Ki 
Sch 


nder⸗ und Jugend⸗ 
riften 
von Joachim Heinr. Campe. 
Vollſtändige Geſammt⸗Ausgabe der letzten Hand. 37 Bände. 
. Elegant gebunden. 14 Rtlr. 10 Sgr. 
Dieſelben ſind auch gebunden unter nachſtehenden Titeln 
einzeln 180 ben: 
Neues ABE und Leſebuch mit 4 illumn. Kupf. 1%, Rtlr. 
Kleine Kinderbibliothek. 6 Thle., mit Kupf. 3 Rtlr. 5 Sgr. 
Kleine Seelenlehre für Kinder. mit 17 Kupf. 27%, Sgr. 
Sittenbüchlein für Kinder, mit Kupf. 17%, Sgr. 
Robinſon der Jüngere, mit 1 Kupf. 22 Sgr., mit 
zen Kupf. 17, Rtlr., mit? illum. Kupf. 2 Rtl 
8 Si Amerika. 3 Thle. mit Kupfern und Karten 


tlr. I 
Klugheitslehre für Jünglinge. 12%, Sgr. 
Hiſtoriſches Bilderbüchlein, oder die allgemeine Weltgeſchichte 
in Bildern und Verſen, mit 18 Kupf. 2 Rtlr. 10 Sgr. 
Erſte ee eee Reiſebeſchreibungen für die 
Jugend. 12 Thle. mit Kupf. 7 Rtlr. 25 Sgr. 
Neue Sammlung merkwürdiger Reiſebeſchreibungen für die 
Jugend. 7 Thle. mit Kupf. 4 Rtlr. PR 
Vaͤterlicher Rath für meine Tochter. 1 Rtlr. 5 Sgr. 
Theophron oder der erfahrne Rathgeber für die unerfahrne 
Jugend. 1 Rtlr. 
In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau (Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
„Stunden der Andacht 
zur Befoͤrderung wahren Chriſtenthums und 
haͤuslicher Gottesverehrung. 
Wohlfeilſte Ausgabe in 1 Bande. Pr. 2 Rtlr. 15 Sgr. 
Dieſelbe in 2 Abtheilungen elegant gebunden. 3 Rtlr. 10 Sgr. 
Ausgabe in Taſchen-Format. 12 Bände. 4 Rtlr. 
Dieſelbe elegant gebunden. 6 Ktlr. 
Ausgabe in gr. 8. vollſtändig in 8 Bänden mit greßem Druck, 
ordin. Papier elegant gebunden. 7 Rtlr. 20 Sgr. 
Dieſelbe auf weiß Papier elegant gebunden. 8 Rtlr. 20 Sgr. 


7 ſchwar⸗ 
r. 


— 


In oer Kunſt⸗ und Buchhandlung von 
Friedrich Hentze in Breslau, 
(Bluͤcherplatz Nro. 4) 
ſind folgende e 
Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen 
8 in Heften, = 
erſchienen und beſonders als ein nuͤtzliches und angenehmes 
Geſchenk fuͤr die Jugend 
. zu empfehlen: 
Anleitung zum Landſchaftszeichnen f. Schulen u. zum Selbſt⸗ 
nt 17 6 55 ſtufenweis fortſchreitenden Methode, 
Blumen u. Früchte f. geuͤbtere Zeichner A 12½ Sg. 
Ernſt, Anleitung für den Unterricht im Zeichnen, zunächft für 
Volksſchulen u. beſonders fuͤr Lehrer, welche dieſe Kunſt zweck⸗ 
maͤßig u. gründlich in ihren Schulen betreiben wollen, ohne 
ſich ſelbſt geübt zu haben 4 Hefte, 1. 3. En 10 Sg. 


½ Sg. 
— Leitfaden f. den Unterricht im Zeichnen, zunächſt f. Maͤdchen, 
2 Hefte, 1tes H. 10 Sg., Ltes 22%, Sg. 

König, das Ganze des Kopfzeichnens, ed. gründliche Unterwei⸗ 
fung im Zeichnen menſchl. Köpfe nach einer leicht faßlichen 

ethode dargeſtellt. 1. at 15 Sg. 

Köpfe, 16, zu Examenſtuͤcken für geuͤbtere Zeichner, à 1 Nthl. 

Landſchaften u. Viehftüde, zum Nachzeichnen f. geuͤbtere 
Zeichner. 5 Bl. Fol. à 1 Rthl. 

Muͤcke, M. H.; Sammlung v. Vorlegeblättern, enthaltend Ab⸗ 
bildungen v. Geraͤthſchaften u. dergl. Zu Uebungen im freien 
Handzeichnen f. Schule u. Haus. 3 Hefte. A 15 Sg. 

Mufterbiätter f. geübtere Früchte: u. Blumenzeichner, enthal⸗ 
tend: größere Frucht- u. Blumenſtüͤcke, welche ſich beſon⸗ 
ders en zu Examenarbeiten in Schulen eig⸗ 
nen. thl. 

Schall, Anleitung z. Kopfzeichnen in Umriſſen. 10 Sg. 

Stein, 24 Vorlegeblaͤtter f. Anfänger im freien Handzeichnen u. 
im Zeichnen mit Linial u. Zirkel. 2 Lief. a 15 Sg. 

Stufenleiter, die erfte, des Unterrichts im Zeichnen, f. Schu⸗ 
len und zum Selbftunterricht, in 94 Vorlegeblaͤttern, welche 
auf eine leichte Weiſe vom Leichten zu Schwerern führen, 
und als Eingang zu allen Arten des Zeichnens dienen koͤn⸗ 
nen. 10 Sg. 2 = 

Buchhandlung und lithographiſches 

Inſtitut von Fr. Hentze in Breslau, 


Blucherplatz Nro. 4. 
Die Buch⸗ und Kunſthandlung von 
Friedrich Hentze in Breslau 
(Blücherplatz Nr. 4) 
empfiehlt zu bevorſtehendem 8 
Weihnachts⸗ und Neufahrsfeſte 
ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Lager klaſſiſcher Werke, 
Andachts⸗ und Taſchenbuͤcher, fo wie jeder Art Ka⸗ 
lender pr. 1834; Jugendſchriften, belehrender 
Werke für Jünglinge und Jungfrauen und überhaupt 
jedes Alters; Atlanten, Landkarten, Vorſchriften und 
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eine reiche Anzahl Borlegeblätter zur gründlichen 
Erlernung des Blumen⸗, Kopf⸗, Frucht- und Lande 
ſchaft⸗Zeichnens. 

Auch verbindet ſie damit die ergebene Anzeige, daß 
ſaͤmmtliche in öffentlichen Blättern oder durch beſon⸗ 
dere Anzeigen empfohlene Gegenſtaͤnde des Buchhan⸗ 
dels, zu gleichen Preiſen, auch bei ihr zu haben find. 


„Die Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung von 
Friedrich Hentze in Breslau 
(Blücherplatz Nr. 4) - 
empfiehlt ſich zu Beſtellungen auf alle pr. 1834 
5 erſcheinende 5 
Journale und Zeitſchriften, 
verſpricht dieſelben zu den möglichſt billigſten Preiſen 
zu liefern und für prompte Zuſendung der Fortſez⸗ 
zungen Sorge zu tragen. 


Für Eltern, Erzieher und Jugend⸗ 
| Freunde, | 
Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


In der Schul: Buchhandlung in Braunſchweig i i 
nen und in der Buchhandlung und Stelabrun re en 


r. Hentze in Bres 
8 Pe Nr. 4.) lau 


S aͤmmtlich e 
Kinder- und Jugendſchriften 


Joachim Heinrich Campe. 


Vierte wohlfeile Geſammt⸗ Ausgabe der letzten Hand. 


87 Theile (520 Bogen) mit 52 ſaubern, theils colorirten, 
theils ſchwarzen Kupfern und Karten. Subſcriptions⸗ 
Preis für alle 37 Thle. 11 Rtlr. 

Um den Familien, welchen die 8 des Werkes 
auf einmal zu koſtſpielg werden möchte, den Ankauf zu erleich⸗ 
tern, iſt die Einrichtung getroffen, daß das Ganze auch in 
4 einzelnen ige A zu 9, und die letzte zu 10 Bänden, 
jede für 2 Rtlr. 18 9 Gr. abgegeben wird. De 


. 2 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige hier⸗ 
mit ergebenſt an: daß ich das von dem kürzlich verſtorbenen 
Thierarzt Tiſcher gehabte Lokal, Kloſter⸗Straße Nr. 11, be⸗ 
ogen habe, und empfehle mich rg; arg zur gütigen 
Hebertragum der Kurgeſchäfte kranker Thiere, mit dem Be⸗ 
merken, Sa ſtets kranke Pferde zur Heilung bei mir aufge: 
en werden. 
e Müller, praktiſcher Thierarzt. 
Flügel Berkauf. 
Ein neuer 6 / oktaviger Flügel von Mahagoni, Reh zum 
Verkauf beim Juſtrumentenmacher Fr. Hiller, Kupfer⸗ 
ſchmid⸗Straße Nr. 25. 
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Vom Verfaſſer der Briefe 


eines Verſtor benen 
(dem Fürſten von Pückler-Mus kau) 
befindet ſich unter der Preſſe 


und iſt durch die Buchhandlung 
Ferdinand Hirt in Breslau 


(Ohlauer Straße Nr. 80) 
zu beziehen: 
FE BEIEE 
Aus den 


hinterlaſſenen Papieren des Verſtorbenen. 
. Zwei Bände. 8. 


Bei Ueberreichung dieſes Werkes in die Hände des Publi⸗ 
kums hätten wir eigentlich nichts weiter anzuzeigen, als daß 
dieſe Tutti Frutti von dem ächten Verſtorbenen herrühren und 
weder eine R. „ade, A. . ade, Frau von S. . ade, noch ir⸗ 
gend eine andere . „ade von dieſſeits oder jenſeits des Kanals 
ſind, Mit dieſer zuverläſſigen Verſicherung elektriſiren wir 
gewiß angenehm alle jene vielen Kefer, welchen ſchon die Briefe 
eines Verſtorbenen eine pikante Stunde verſchafft haben. An⸗ 
dere, die es wohl verdient hätten, magnetiſirt undclalrvoyant 
gemacht zu werden, wenden vielleicht, wie unter einem gnädi⸗ 
gen Gewitter, ſcheu die Blätter um, denn ee dieſe Tutti 
Frutti — ein in Italien vorzüglich beliebtes miſch von allen 
Sorten Frucht⸗Gefronem, und etwas erhitzend wie alles Ge⸗ 
frorne — ſich nur in den Gränzen von Deutſchland, etwa von 
A ichen (während des Kongreſſes) an bis Prellau die Früchte 
geſammelt haben, ſo ſendek doch der in der Ober⸗ und Unter⸗ 
welt kundige Geiſt des Verſtorbenen von jeder beliebigen Stelle 
Gedankenblitze überall hin, und ſtellt mit ſeinem Licht Men⸗ 
ſchen und Verhältniſſe in ihr Licht, oder in ihre Finſterniß. 
Aber im Grunde des Herzens — denn auch dieſer Geiſt hat 
Herz in jeder Bedeutung, iſt er doch ſo wohlwollend, ſtets ſo 
ſehr der Umgebung der reizenden beau-monde ſich bewußt, 
daß während der gemachten Finſterniß die lebendigen Bil⸗ 
der auch immer reizend und nicht gereizt erſcheinen, wenn die 
Muſik dazu, die eleganteſten feinſten Worte, auch ungewiß 
laſſen, was Lob und was Tadel ſey, was nackte Wahrheit, 
was Anſpielung, die man dann auch vielleicht ſogar in dem 
ungeheuern ganz ſchwarzen Bären von 19 de änge und 
und Menſchengröße, und in den Gewitterableltern nicht zu 
ſuchen ermangeln dürfte. Außerdem werden die Naturgemäl⸗ 
de, die Schilderungen von den betreffenden Schlöſſern, Städ⸗ 
ten und Sitten, ein vielſeitiges Intereſſe zu erregen wohl 
nicht verfehlen. x 

Dias ſehr elegant gedruckte Werk wird gegen oder nach 
Weihnachten d. J. fertig werden. Der Preis wird circa 


3 Thlr. ſeyn. 
Hallberger ſche Verlagshandlung. 
In Breslau erbittet ſich bald geneigte vorläufige Bes 


ſtellungen 
N Ferdinand Hirt. 


— \ 


Den geehrten Herren Subſeribenten 


auf 
des Fuͤrſten von Puͤckler — Muskau 
Andeutungen 
über 


Landſchafts⸗Gaͤrtnerei 


verbunden mit der 
Beſchreibung ihrer praktiſchen Anwendung 


in Muskau 


K ich ergebenſt an, daß die erſte Lieferung dieſes in feiner 
rt einzigen Werkes im Januar 1834 ausgegeben, und das 
Ganze in acht monatlichen Lieferungen & 5 Rtlr. bis Septem- 
ber k. J. erſcheinen wird. Von dem Kupfer⸗Atlas, der aus 
44 landſchaſtlichen Darſtellungen und 4 Plänen beſteht, find 
zwei Drittheile der Platten bereits fertig; colorirte Exem⸗ 
piare werden nur auf beſondere Beftellung gefertigt. Der 

egen 20 Bogen ſtarke Text wird nicht berechnet, und mit der 
bellten Lieferung vollſtändig ausgegeben. Fernere Unter⸗ 
Behar en nehme ich fortwährend an und verabfolge zu dieſem 

ehuf den ausführlichen Proſpectus unentgeldlich. 

Breslau, im December 1833. 


a Buchhandlung. h 
Ferdinand Hirt 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80). 


Wohlfeiles und werthvolles 
Feſt⸗Geſchenk, 
empfohlen 
durch 


Ferdinand Hirt in Breslau 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80). 


So eben erſcheint das ; 
Sonntags - Magazin. 
Familien⸗Muſeum 
zur Verbreitung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe. 
Jaͤhrlich 52 Lieferungen 
mit 300 Abbildungen. 
Praͤnumerations⸗Preis fuͤr das ganze Jahr 
2 Rtlr. 10 Sgr. 

«37 Den Proſpectus findet man in unterzeich⸗ 
neter Buchhandlung, re ſich erlaubt, noch beſon⸗ 
ders darauf hinzudeuten, daß ein 

Praͤnumerations⸗Schein, 
— der dem Inhaber den Empfang des vollſtändigen 


Jahrganges ſichert — ein eben ſo angenehmes als 
nützliches Welhnachts⸗Geſchenk bilden dürfte, 


Ebendaſſelbe gilt von 
dem Pfennig - Magazin, 
— Jaͤhrlicher Preis 2 Rtlr. — 


a und 
dem Heller ⸗ Magazin. 
— Preis eines Jahrganges 1 Rtlr. 10 Sgr. — 
Beide Blaͤtter haben regelmaͤßigen Fortgang. 
Breslau, im December 1 


Buchhandlung Ferdinand Hirt. 


Die erſte Lieferung 
der Pracht » Ausgabe 


Schillers Werken 


Einem Bande 
iſt ſo eben bei 


Ferdinand Hirt 
in Breslau 
(Ohlauer-Straße Nr. 80) 
eingetroffen; bis Ende der nächſten Woche werden die geehr⸗ 
en Herren Pränumeranten im Beſitz ihrer Exemplare 
eyn. 


? 


- 


Neue Musikalien 
im Verlage der Hofmusikalien- Handlung von 
Bachmann und Nagel in Hannover, 
zu haben 


bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung, 
(am Ringe No. 52.) 5 
Enckhausen H., La Sérénité. Polonoise brill. à 
4 mains. Oe. 39. 22 ½ Sgr. r 
Singübungen für Pf., nach den besten Meistern 
und neuesten Schulen. 2s Heft. 10 Sgr. 
Heinemeier, Variat. über: „Mich fliehen alle 
Freuden“ f. Flöte m. Guit. oder Pf. 25 Sgr. 
— 5 Einl. u. Var. über: „An Alexis“ für 
Flöte, m. Orch. 1 Rthlr., m. Pf. 15 Sgr. 
(Auf seinen Kunstreisen mit ausgezeichnetem 
Beifall geblasen). 
Kastendieck u. Storviczeck, Intr. et Variat. 
brill. p. Pf. et VI. conc. 22 ½ Sgr. 
Keller, Karl, 4 Lieder mit Pt. oder Guit. 3828 
Werk. 25 Sgr. Einzeln No. I. a. Abendgesang 
7 / Sgr., No, I. b derselbe f. Bafsftimme 7%, Sg., 
No. II. Hedwigs Wunsch 10 Sgr., No. III. Sehn- 
sucht 7%, Sgr., No, IV. Ursach und Wirkung 


8% Sgr. 
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Keller, 20 Lieder unseres Ve 
Gegen baar 3 Rthlr. 
Krollmann A., 3 Polonoisen f. Pf, 17es Wrk, 

10 Sgr. 

Kummer F. A., Divertissement sur des Th@mes 
de la Muette de Portici, p. VIle. av. Quat. ou 
Pf. Oe. 9. 1 Rthlr. 

— — Adagio et Var. brill. p. Vlle, av. Orch. ou 
Pf. Oev. 10. 1 Rtlr. 

Marschner H., 4 Gesänge für 4 Männerstimmen. 
755 Werk. 25 Sgr. 

Maurer L., Variat. sur l'Air: Steh' nur auf du 
Schweizerbub’ p. VI. Oe. 76. avec Orchestre. 
1 Rtlr. 20 Sgr., av. Pf. 20 Sgr. a 

— — Sämmtliche Arien und Duetten aus dem 
neuen Paris, mit Pf., gegen baar 1 Rtlr,, mit 
Guit. 22% 8gr. x 

Panseron, Philomele f. 1 Singst. und oblig. Flöte 
mit Pf. od. Guit. 10 Sgr. 

Das Waldhorn. f. 1 Singst. und oblig. 
Waldhorn, od. Flöte mit Pf. od. Guit. 10 Sgr. 

Pillwitz aus Rattaplan mit Pf. od. Guit. No. I. 
Arie: „Geht zur Schlacht“ 5 Sgr., No. V. Arie: 
„Seit jenem Sturme“ 5 Sgr., No. VII. Arie: 
„So leb’ denn wohl“ 5 Sgr., No. VIII. Duett: 
„Denkst du daran“ 5 Sgr. x 

Streitwolf, Tabelle nebst 14 Uebun 
f. d. Doppelflageolet. 10 Sgr. 

Wallerstein A., 4 deutsche Lieder f. Baſs od. 
Bariton m. Pf. 7s Wk. 12 ½ Sgr. Einzeln No. I. 
Entschlufs, von Ubland 6 ½ Sgr.; No. II. Gruls 
in die Ferne 3 / Sgr.; No. III. Der alte, bleiche 
Spielmann 5 Sgr.; No. IV. „Wenn von Wöl- 
fing“ 5 Sgr. 


rlags in einem Heſte. 


gsstücken 


— 


Bekanntmachung. 

Es ſollen vorläufig 120 Stuͤck Wahlkiefern, 50 bis 60 Fuß 
lang, 12 bis 16 Zoll im Zopfe ſtark, in dem Königl, Wald⸗Diſtrikt 
Pechofen, Forſt⸗Reviers Kuhbruͤcke, unweit Trebnitz, an den 
Meiſtbietenden im Wege der Licitation auf den 17. Januar 
1834, als an einem Freitag, Vormittags um 10 Uhr im Foꝛſt⸗ 
Hauſe zu Kuhbruͤcke, ohnweit Trebnſtz zwiſchen Oels und Mi⸗ 
litſch, verkauft werden. i N 

Das Gebot wird auf den Kubikfuß abgegeben, und die Stäm- 
me werden 1 5 mit der e berg und 3 das Holz 
kann auf der Bartſch bis zur Oder geflößt werden. ? 

Der Kündliche Oberförfier Schotte zu Kuhbruͤcke wird den 
Kaufluſtigen vor dem Termine die zu verkaufenden Hölzer oͤrtrich 
vorzeigen laſſen, auch die Verkaufs⸗ Bedingungen zur Einficht vor⸗ 
legen. Dieſe Bedingungen koͤnnen auch in unſerer Domainen⸗ und 
Forſt⸗Regiſtratur während der Dienſiſtunden von den Kaufluſtigen 
eingeſehen werden. Der Zuſchlag wird vorbehalten 

Breslau, den 26. November 1833. 
; Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſt en. 


* 
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Nuͤtzliches Spiel für Kinder als Weihnachts⸗Geſchenk. 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebruͤcke Nro. 1 , iſt fo eben erſchienen: 
Die Menagerie der Saͤugethiere. 
Ein naturhiſtoriſches Spiel zum Nutzen und Vergnügen für die Jugend. 
. Mit vielen Abbildungen. c 
Preis ſchwarz 20 Sgr. — auf Pappe gezogen 25 Sgr. 7 
iluminirt 1 Rthlr. 15 Sgr. — auf Pappe gezogen 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Eltern und Erzieher ſind nicht ſelten in Verlegenheit, die Freiſtunden der Jugend durch angenehme und nuͤtzliche Be⸗ 
ſchäftigungen auszufüllen, indem die Unzahl von Kinderſpielen theils keinen Stoff zur Belehrung darbieten, theils aber fo bald 


fie den 


Reiz der Neuheit verloren haben, ſogleich von dem jugendlichen Unbeſtand, als unſchmackhaft bei Seite geworfen werden. 


Engländer und Franzoſen haben es daher ſchon verſucht wiſſenſchaftliche Gegenftände in Spiele einzukleiden und der 


Zweck die 3 
ihnen gelieferten Spiele noch viel zu wünfhen übrig läßt. 


ugend dadurch zu feſſeln und dauernd zu unterhalten, ift damit auch theilweis erreicht, obſchon die Form der von 


Durch die vom Publikum fo aͤußerſt günftig aufgenommene Bearbeitung der ebenfalls in obigem Verlage erſchienenen 


Aten Auflage des hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ſtatiſtiſchen Frage- und 


Antwort⸗ Spiels aufgemuntert, liefert der Ders 


ausgeber deſſelben nun das oben angezeigte zweite Spiel, von demſelben Geſichtspunkte aus bearbeitet, welches womoͤglich der 
Jugend noch mehr Reiz gewähren wird; indem daſſelde von einer Menge ſchoͤnet Abbildungen begleitet iſt, die nach den beſten 
Originalen aus koſtſpieligen naturhiftorifhen Werken, von tuͤchtigen Zeichnern auf Stein ausgeführt find, 

Eltern, Lehrer und Erzieher dürfen demnach mit allem Rechte auf dieſes Spiel aufmerkſam gemacht und ihnen daſſelbe 
zur Anſchaffung dringend empfohlen werden, um den Kindern eine fo nützliche als angenehme Beſchaͤftigung in Nebenſtun 


zu gewähren, 


Die Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau 


(Ohlauer-Stralse Nr. 80) 
empfiehlt, 


eine 


reiche Auswahl 
beachtungswerther 


Weihnachtsgaben 


und erlaubt sich die ergebene Bemerkung: dals alle in öffentlichen Blättern 
oder durch besondere Anzeigen empfohlene Gegenstände des Buchhandeis 
gleichzeitig auch bei ihr zu finden sind. 


Weihnachts-Geſchenke. 
Johann Friedrich Korn des aͤlteren Buchhandlung, 
Ring Nr. 24, neben dem Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amte, 
, dem Rathhauſe gegenüber. 

Wir erlauben uns für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt 
unſer wiederum ſehr vermehrtes und komplettirtes Lager von 
Andachtsbuͤchern fuͤr beide Confeſſionen, 

* in ſchönen gepreßten Pariſer Einbänden, 
belehrenden und unterhaltenden Werken für Gebildete, 
Kinder- und Jugendſchriften, 
ſauber gebunden, mit und ohne Kupfer. 
Faſchenbuͤchern, 
Atlanten, Globen, Kupſterſtichen, Steindruͤcken, 
Stick- und Zeichnenbuͤchern, Vorſchriften u. ſ. w. 
zu geneigter Theilnahme ergebenſt zu empfehlen, und ſi⸗ 
chern Jedem, der uns mit ſeinem Beſuche beehrt, oder Be⸗ 
hufs einer Auswahl dergleichen Gegenflänbe zuge⸗ 
ſandt wünſcht, die puͤnktlichſte und ke Bedienung. 

Im Beſitz eines ſehr ſtarken Lagers älterer und neuerer 
Werke wiſſenſchaftlichen Inhalts aus allen Zweigen der 


Geſellſchaftsſpielen, Landkarten, 


deutſchen Literatur und der vorzüglicheren Werke 
des Auslandes, ſo wie mit denen von andern Buchhand⸗ 
lungen öffentlich angezeigten Artikeln ſtets gleichzeitig 
verſehen, dürfen wir jeden Auftrag zur Zufriedenheit reſp. 
Literaturfreunde zu vollziehen hoffen. 


J. F. Korn des aͤlteren Buchhandlung, 


Ring Nr. 24, neben dem K. Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt, dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


2 Literariſche Anzeige. = 

Mein monatliches Verzeichniß Nr. 51, pro Dezember, von 
Büchern zu 17 55 eesten Beit welches eine vor⸗ 
zügliche⸗ Auswahl zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eig⸗ 
nender Werke in ſich faßt, erlaube ich nur, Literatur 
freunden hierdurch zu empfehlen. 

Auch iſt meine Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung mit den beſten Produktionen neueſter Zeit, 
auf's reichlichſte verſehen. 


Liegnitz, den 3. Dezember 1833. 
H. Kronecker, Topfgaſſen⸗Eche. 
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Zweite Beilage zu Nr. 294 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 14. December 1833. 


Bekanntmachung. 

„Die zum rathhäuslichen Bedarf erforderlichen Schreibma⸗ 
terialien für das Jahr 1834, beſtehend in verſchiedenen Gat⸗ 
tungen Schreib, Umſchlag⸗, Aktendeckel⸗ und Packpapier, 
Tie ee Siegellack, Oblaten, Bindfaden, Blei⸗ u. Roth: 

ifte, ſchwarze und rothe Dinte, ſo wie auch Lichte, ſollen im 
Wege der öffentlichen Licitatlon an den Mindeſtfordernden vers 

dungen werden, wozu wir auf den 20ſten dieſes Monats, 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem rathhäuslichen Fürſten⸗ 
ſaale einen Termin anberaumt haben. Bietungsluſtige wer: 
den demnach hierdurch eingeladen: ſich an gedachtem Tage und 
Stunde einzufinden, um ihre Gebote dafeldit abzugeben. Die 
Bedingungen können von 10ten dieſes Monats ab bei dem 
Rathhaus⸗Inſpektor Klug eingeſehen werden. 

Breslau, den 4. December 1833. N 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Da in dem am 30. Auguſt d. J. zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf der zur Guͤterbeſtaͤttiger Nowagſchen erbfchaftlicen 
Liquidations⸗Maſſe gehörigen Zucker- Actie No. 73, deren 
Nennwerth 500 Rthlr. und Taxwerth 1600 Rthlr. betraͤgt, 
anderweit angeſtandenen Bietungstermine ſich kein annehm⸗ 
licher Käufer gefunden hat, ſo iſt hierzu ein neuer Bietungs⸗ 
termin auf den 25. Januar a, f. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Galli im Partheienzimmer 
des hieſigen Königlichen Stadt⸗Gerichts angeſetzt worden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit aufgefordert, 
fi) in dieſem Termine einzufi den, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen wird, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten 

ollten. 
; Breslau, den 26. November 1833. 
Das Koͤnigliche Stadt: Gericht hieſiger Reſidenz. 
v. e del. 

a Subhaſtations- Bekanntmachung. 

Das auf dem Ketzerberge No. 1154 des Hypothekenbuchs, 
neue No. 26, belegene Haus, der Schneiderwittwe Kunze 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver- 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 der 
träge nach dem Materialtenwerthe 1503 Rihlr. 13 Sgr., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 Procent aber 2260 Rehlr. 
und nach dem Durchſchnittswerthe 1881 Rihlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
Der peremtoriſche Bietungstermin ſteht 

am 27. Februar 1834 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rath Borowsky im Partheienzim⸗ 
mer No. 1 des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts an. 

Zahlungs und deſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 


zu Protocoll zu erklaren, und zu gewärtigen, daß der Zur 
ſchlag an den Meiſt⸗- und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 


Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Ge⸗ 


richtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Breslau, den 8. November 1833. 
Das Koͤnigliche Stadt: Gericht. 
v. Wedel. 


Prodigalitäts- Bekanntmachung. 

Der vormalige Kaufmann Auguſt Gogler aus Wuͤſte⸗ 
waltersdorf, jetzt hier wohnend, iſt durch das Erkenntniß 
de publ. den 13. November d. J. für einen Verſchwender 
erklaͤrt worden, und darf demſelben daher ferner kein Credit 
ertheilt werden. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger deſſelben zur Anmeldung ihrer Forderungen bis ſpaͤteſtens 
in dem, auf 

den 2. Januar k. J. Vormittags 10 uhr 


vor dem Herrn Referendarius Pohris anberaumten Ter⸗ 


mine aufgefordert, mit dem Bedeuten: daß die Nichterſchei⸗ 
nenden der Rechtsnachtheil trifft: daß ſie alsdann die Ver⸗ 
muthung wider ſich haben, dem Curanden erſt waͤhrend oder 
nach der Prodigalitätserklaͤrung credititt zu haben, wenn 
auch ihre Schuldverſchteibungen von älterem Datum fein ſoll⸗ 
ten, und daß ſie alſo, wenn bei der Inſtruktion des etwa 
von ihnen angeſtrengten Prozeſſes das Gegentheil dieſer Ver⸗ 
muthung nicht nachgewieſen wurde, mit ihren Forderungen 
werden abgewieſen werden. f 
Neurode, am 14. November 1833. 
Köͤniglich Preußiſches Stadt = Gericht von Neurode und 
Wuͤnſchelburg. 8 
Held. 
ung. 
achlaß⸗Curators iſt die 


— 


Bekanntma 
Auf den Antrag des Krauſeſchen 


freiwillige Subhaſtation des zu dein Nachlaß des verſtorbenen Cof⸗ 


fetiets Johann Carl Krauſe gehörigen, zu Alt⸗Scheitnig sub 
Nro. 15, gelegenen, aus 3 Wohngebäuden, einem Gebäude, 
einen Salon enthaltend, einem bei dieſen Gebaͤuden befindlichen 
Garten von 1%, Morgen Flaͤchenraum, beſtehenden Giundſtuͤcks, 
worauf bisher der Koffee⸗Schank erercirt worden, und welches nach 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 7460 Rthlr. 
8 Sgr. 2 Pf. abgefhägt ift, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem auf den Antrag des Krauſeſchen Nachlaß⸗Curators ander: 
weit angeſetzten peremtoriſchen Bietungs Termine i 

den 29. März 1834, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath von Diebitfch im hieſigen Landge⸗ 
lichts⸗Hauſe in Perſon oder durch einen gehörig informirten und 
mit Vollmacht verfehenen zuläffigen Mandatarſum zu erſcheinen, 


die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 


* 
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Protokoll zu geben und zu gewäͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. 9 — - 2 
Breslau, den 8. November 1833. 
Koͤnigliches Land⸗Gericht. 


Proklama. 
Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß das der hie⸗ 


ſigen Brau⸗Commune zugehoͤrige Bier⸗Urbar in der Stadt, mit 


dem Ausſchrot auf 38 Dorfſchaften in Termino 
den 29. Januar a. f. 


auf drei nach einander folgende Jahre und zwar vom 1ſten April 


1834 bis Ende März 1837 öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden ſoll. Qualificirte Pachtluſtige, welche 
eine Caution von 600 Rtle. in Pfandbriefen oder Staalsſchuld⸗ 
ſcheinen zu beſtellen im Stande ſind, werden daher hiermit einge⸗ 
laden, ſich gedachten Tages Vormittags von 10 Uhr bis Abends 
um 6 Uhr, in unſerem Seſſionszimmer einzufinden und ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben, worauf der Zuſchlag dieſer Pacht, 
jedoch erſt nach eingeholter Genehmigung der Vorſteher der Brau⸗ 
Commune, die ſich ſolche unbedingt vorbehalten haben, erfol⸗ 
en wird. j Pe 
2 Die diesfaͤlligen Bedingungen koͤnnen übrigens von heut ab, in 
den gemöhniichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


hen werden. 
Oppeln, December 1833. 
ee Mag iſtrat. 


a Beſtrafter Meineio. 

Der Bauer Joh ann George Neumann von Klein 
Neudorf, hieſigen Kreiſes, iſt wegen begangenen Melneides 
zu einjähriger Zuchthausſtrafe verürtheilk und der National 


den 6. 
D 


t wird. 


Kokarde verluftig erklärt worden, was . Vorſchrift 


zu Folge hiermit öffentlich bekannt gema 
Brieg, den 29: November 18368. 
{ Königliches Lindes⸗Inquiſitoriat. 


Ediktal⸗ Citation. 

Es befinden ſich in hieſiger Stadt folgende wüſte Bauſtel⸗ 
len, auf welchen die befindlich geweſenen Häuſer theils ver⸗ 
fallen, oder von denen die ehemaligen Befiger längſt verſtor ben 
oder verſchollen find, als: c 
1) die auf der Breiten Gaſſe sub Nr. 134 belegene wüſte 

Stelle, deren letzter hypothekariſcher Beſitzer Caspar 

Lange war, und auf welcher eine Forderung von 

125 Rtlr. für den Johann Chriſtian Schmüzke, 

Advokat in Breslau, laut Raths⸗Hypothek vom 25. Au⸗ 
guſt 1751 eingetragen iſt; 8 - 

2) die auf der Breiten Gaſfe sub Nr. 144 belegene wüſte 

Stelle, deren letzter hypothekariſcher Beſitzer dom Jahre 

1722 der Bäcker Gottfried Pritſchke war; 

3) die auf der Breiten Gaſſe sub Nr. 145 belegene Stelle, 
welche im Jahre 1739 der Schuhmacher Friedrich 

Bunzel als letzter Civil⸗Beſitzer hatte; 

4) die auf der Breiten Gaſſe sub Nr. 146 belegene wüſte 
Stelle, deren letzter Beſitzer nach dem Hypokhekenbuche 
Chriſtoph Scholz war | 
5) die auf der Junkern⸗Gaſſe sub Nr. 177 belegene wüfte 
Stelle, für welche zuletzt der Beſitztitel für den Gott⸗ 
fried Battke im Hypothekenbuche eingetragen iſt; 
6) die auf der Junkern⸗Gaſſe sub Nr. 179 belegene wüſte 
Stelle, welche im Jahre 1754 als letzter Beſitzer dem 
Tagelöhner Gottfried Bleil gehörte; 


7) die auf der Junkern⸗Gaſſe sub Nr. 181 belegene Be 
Stelle, welche nach dem Hypothekenbuche zuletzt im 
Jahre 1766 die Roſina Scholz geb. Loberſch beſaß; 

8) die auf der Junkern⸗Gaſſe sub Nr. 183 belegene wüſte 
Stelle, welche der Gottlob Kügler zuletzt beſaß; 

9) die auf der Junkern⸗Gaſſe sub Nr. 192 belegene Stelle 
nebſt Gärtchen, auf welche zuletzt im Jahre 1793 der 
Beſitztitel für den Johann Gottlieb Ullrich einge⸗ 
tragen war; ; \ 

10) die auf der Junkern⸗Gaſſe sub Nr. 195 belegene wüſte 
Stelle, deren letzter hypothekariſcher Beſitzer im Jahre 
1762 der Fleiſcher Johann Caspar Girbig war; 

11) die auf der Schloſſer⸗Gaſſe sub Nr. 229 belegene wüſte 
Stelle, welche zuletzt der George Gärſte beſaß; 

12) die auf der Schloſſer⸗Gaſſe sub Nr. 230 belegene wüſte 
Stelle, welche nach dem Hypothekenbuche die Baltaſar 
Wernerſchen Erben zuletzt beſaßen, und auf welcher 
als Hypothekenſchuld 20 Rtlr. für den Herrn Hans 
Friedrich Kondziowsky laut Hypothek vom 13ten 
Auguſt 1725, und 29 Kir. 19 9 Gr.7 Den. an alten 
Steuern e ſind; 

die auf der Schloſſer⸗Gaſſe sub Nr. 231 belegene wüfle 
Stelle für welche zuletzt im Jahre 1749 der Beſitztitel für 
den Landreiter Anton Lindner eingetragen iſt, und 
auf welcher 20 Rtlr. für die Schubertſche Fundation 
en Rats: Hypothek vom 1. December 1752 intabulirt 
indz 772 
die auf der Schloſſer⸗Gaſſe sub Nr. 232 belegene wüſte 
Stelle, auf welche zuletzt der Beſitztitel im Jahre 1752 
für den Fleiſcher Chriſtian Lübichen jun. einge⸗ 
tragen iſt, und auf welcher 19 Rtlr. 17 gGr. an alten 
Steuern, und 120 Ntlr. für den Erzprieſter Carl 
nd laut Hypothek vom 18. Juli 1768 intabulirt 


in 
die auf der Schloſſer-Gaſſe sub Nr. 240 belegene wüfte 
Stelle, welche zuletzt der Bäcker Carl Gottlob Lange 


beſaß; 


13 
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auf den Antrag der hieſigen Stadt⸗Commune, welche dieſe 


wilſten Bauſtellen anderweitia zum Bebauen überlaſſen will, 
werden Alle und Jede, welche an dieſe wüſten Stellen als 
Eigenthümer oder als Erben der letzten Beſitzer, oder aus 
irgend cinem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, ſo wie Alle und Jede, welche auf die darauf intabu⸗ 
lirten Capitalien als Inhaber der Forderung oder deren Erben, 
oder als Ceſſionarien, oder aus irgend einem andern Rechts⸗ 


grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 


ich mit denſelben entweder ſchriſtlich, oder ſpäteſtens in dem 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Gentz hier⸗ 
ſelbſt auf den 22. März 1833, Vormittags 10 Uhr angeſetzten 
Termine zu melden, ihre Anſprüche anzugeben, und nach zu 
weiſen, oder zu gewärtigen, daß biefe wilſten Sellen der hie⸗ 


ſigen Stadt. Commune zum e und zur Dispoſition 
ntabulir 


werben überlaffen, die darauf en Schulden aber im 

Hypotheken: Buche gelöfcht, und die etwa diesfälligen Schuld⸗ 

Fnſteumente für amortiſirt worden, erklärt werden. g 
Neumarkt, den 5. November 1833. 


Eltern, welche für 41 Töchter die Aufnahme in einer 115 
bildeten Familie fuchen, in welcher gleichzeitig meiſt franzöſiſch 
geſprochen wird, kann der Unterzeichnete gewünſchte Nach⸗ 
weiſung ertheilen. Commiſſionair Gramann, 
Ohlauerſtr. der Landſchaft ſchrägüber. 


— 
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Auktion. 

Am löten d. M., Vorm. um 9 Uhr, ſoll in dem Haute 
Nr. 22, Scheitniger⸗Straße das zum Nachlaſſe des Tiſchler 
Schmidt gehörige Handwerkzeug und Hausgerät) an den 
Meiſtbietenden verfteigert werden. 

Breslau, den 10. December 1833. 
5 Mannig, Auktions⸗Kommiſſarſus. 


zam buen 


Land⸗Fracht⸗Transports⸗ 3 
Verdingung. N 
ve 
Behufs der anderweitigen 5 des Land⸗Fracht⸗ 
Transports, der aus dem dieſſeitigen Montirungs⸗Depot, 
ſowohl an die Königlichen Truppen, als auch an andere Mon⸗ 
tirungs⸗Depots zu verſendenden Militair⸗Bekleidungs⸗Ge⸗ 
genſtände vom 1. Januar 1834 bis dahin 1835, iſt ein Termin 
auf den 16ten d. M. Vormittags um 10 Uhr im Büxeau des 
unterzeichneten Amtes e Nr. 3) anbe⸗ 
raumt; wozu kautionsfahlge Entrepriſeluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden: daß die, dieſer Entrepriſe zum 
Grunde gelegten Bedingungen bis dahin zu jeder ſchicklichen 
Zeit in gedachtem Bureau eingeſehen, auch die erforderlichen 
Entrepriſe⸗Submiſſionen ſchriftlich und verſiegelt eingereicht 
werden können. x 
Breslau, den 7. Dezember 1833. 
Königliches Montirungs⸗Depot. 
(gez.) v. Kalkſtein. 


SSN 


Buſold. 
* 


f Anzeige. 5 
Sehr ſchoͤnen leichten Rollen⸗Portorico, das Pfd. 10. Sgr. 
Feine Cnofter-Cigarren die Kiſte von 1000 Stück, à 7 Relr. 
r. a rs 


die hundert Stuck u 25 Sgr. = 
1, die Kiſte A 6 Rtlr., die hundert 


Maryland-Eigarren Nr. 
20 Sgr. 
Marpland⸗Cigarten Nr. 2, die Kiſte A 4¼ Rtlr., die hundert 
Stuͤck, 15 Sgr. - 
Dergleichen die Kiſte a 3 ¼ und 3 Rtlr., die hundert Stuͤck 
& 10 und 12 Sgr. 
Recht ſchoͤne geſunde Carotten, den Ent, A 30 Rtlr., 25 Rtlr., 
20 Rev, und 15 Rtlr.; das Pfd. a 10 Sgr., 8 Sgr., 6 Sgr. 
und 5 Sgr. Macuba à 10 Sgr. 
Aromatiſchen Taback a 8 Sgr. empfiehlt: 
C. F. Schoͤngarth, 
Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 
Glätzer Kern⸗Butter, 
roße Italien. Maronen, 
ſchöne Catharina: Pflaumen, 
weiß und braunen Sago, . 
den beliebten Sliwowicer Pflaumen⸗Branntwein, 
Schweizer, Holländ. und Limburger Käſe, 
im Ganzen und einzeln billigſt bei 
Carl Wyſian owski, 
4 Im Rautenkranz, Oblauer Straße, 
„x +, Aufgelöster Carmip, “ 
zum Färben der Federblumen, ist wieder angekommen 
bei ber ? F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


Hi 
1 
€ 
4 
€ 


geſtochen; neuen. fetten Limburger K 


Es empfiehlt die Thee⸗, Rum und Specerei⸗Waareu⸗ 
Handlung von ; 
Eduard Worthmann 


Schmiedebtuͤcke, im weißen Haufe Nro. 51, 
Feinſten Pecco⸗Thee mit weißen Spitzen in „ und ½ Pfd. 


Buͤchſen, / und % Pfd. Paketen, pro Pfd. 3 Rtlr. 


Feinſten Perl⸗Thee, in / und ½ Pfd. Buͤchſen, J und 
7% Pfd. Paketen pro Pfd. 2 Rtlr 10 Sgr. 
Feinſten Hapſan⸗Thee, in 1, Ya, 4 und ½ Pfd. Pake⸗ 


ten pro Pfo. 1 Ril. 10 Sgr. 


Ord. 1 pro Pfr. 25 Sgr. 
Fein Gruͤn⸗Thee, pro Pfd. 20 Sgr. 

Wegen der netten Packung ſind die drei erſten Sorten zu Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken ſehr geeignet. : . 
Aba die Guͤte der Waare ſpricht mein nicht unbedeutender 

atz. * 


* 


E TEEN ERLTETTETN TAT URTR U 
Aechten Nürnberger 4 
Lebkuchen, braun und weiß, empfiehlt: 5 
5 s T. J. Urban, i 
vormals B. F. Lehmann, 
am Ringe Nr. 58. 5 


TRETEN TUT TEE RE N u NN N 
ie zweite Sendung der fo beliebten, ſich vorzüglich zu 
Feſt⸗Geſchenken eignenden ; Be 1 10 5 
Baſeler Leckerly (Lebkuchen) 
erhielt und empfiehlt das Dutzend a 15 Sgr. 
C. F. Schöngarth, 
N Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 
ER ee ee eee eee ee eee eee 
Eine neue Sendung der feinſten Shawls und Um: # 
ſchlagetücher, Seidenſtoſſe in allen Qualitäten, Ball: 
Roben im neueſten Geſchmack, Pariſer Damen⸗Mäntel 
zu allen Preiſen, Teppiche in allen Größen, ächte Blon⸗ 
den und dergleichen Shawls, Roben, Fichus und Ren⸗ 
verſes, die neueſten Echarpes und Fichus, ln und 
empfiehlt unter Verſicherung der billigſten Preiſe: 


die neue Modewaaren⸗Handlung 


des Moritz Sachs, 
am Naſchmarkt Nr. 42, im Hauſe des Kauf⸗ 3 
mann Herrn Elbel, im 1ſten Stock. 3 
D e e e N e e 
Ganz friſche große Hollſteinſche Au He ens Sack 10 Sur. 
Stockfiſch pro Scheit 3 Sgr.; große Cecus⸗Nuüſſe, pro Stuck 
1½¼ Sgr., auch kleinere für Drechsler; Lignumſanctum⸗ Holz in 
Stücken; Pfeffer⸗Roͤhre in ganzen Packen; guten Brennſpiritus 
pro Art. 4½ Sgr., im Eimer billiger; ſtark rauchend Vitriolöl,- 
pr. Pfd. 3 Sgr.; feiſche hollaͤndiſche Speckbuͤcklinge; fließenden 
Caviar pr. Fäßel 25 Sgr.; Wiener Zündhölzer, pr. Mille 4 Sgr. 
und friſch marinirte Bratherkage, 8 en 1 N alias 


Hu verfau fen ift ein im beſten Zuſtande befindlicher 
Belp n Stock -Gaſſe Nr. 17. f = 


N} 


Nu 


ae e 
Wilhelm Schmolz und Comp., 
Fabrikanten aus Solingen bei 
Coͤln a. Rhein, ; 
Niederlage in Breslau am Ring Nr. 3. 
empfehlen ihr ſchön aſſortirtes Lager von Stahl⸗, 
Eiſen⸗ und Neuſilber⸗Waaren en gros und en detail, 


beſtehend in allen Sorten N 
feinen Tafelmeſſern | mit elfenbeinernen, neuſil⸗ 


= Tranchirmeſſern bernen und Ebenholz⸗ 

=  Deffertmeffern Deiten, * 
Sſttilets, Feder⸗, Raſir⸗, Taſchen⸗, Inſtrumenten⸗, 

Garten⸗, Oculir⸗ und Küchenmeſſern, 

Scheeren und Lichtſcheeren aller Art, 

re für Damen und Neceſſaires für Herren, 

ächtes Eau de Cologne und alle Sorten feine Seifen, 

Galanterie-Waaren in Stahl. 


Lackirte Waaren, 
Spiel⸗ und Tafel⸗Leuchter, Tablets, Zuckerkaſten und 
Spucknäpfe, 


Neuſilber⸗Waaren in ſchoͤnſter Auswahl 


und beſter Qualitaͤt. 
Doppeljagdgewehre, 
Piſtolen und Terzerole, 
Hirſchfänger und Jagdmeſſer, - 
Datent-Pulverhörner und Schrotbeutel, 
Reſervoirs zu Zündhütchen, 5 
Schraubenzieher und Gradmaße; 
1 für Kinder eine große Auswahl. 
7 Bu Säbel, 
egen, Ritterſchwerdter, 
Koppeln, Patrontaſchen, 
Handwerkszeuge u. a. m., 
unter Zuſicherung der reellſten Waaren zu den billig: 
ſten Fabrikpreiſen. 
S 90 ¹0¹ r ον¹¹ι TREE 


Offerte italienifcher Waaren. 

Ausgezeichnet ſchoͤne fette Sultans, Kranz: und Puglieſer Fei⸗ 
gen, Alex.⸗Datteln, große Goͤrzer Maroni, neue geleſene Smyr⸗ 
naer Sultan- ohne Kern, und Malaga⸗Trauben⸗Roſinen; kleine 
Corinthen, ſchoͤne Mandeln, lange und runde tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, 
kleine candirte Pommeraͤnzel, Eitronat, Calmus und Ingber, 
ſo wie verſchiedene candirte Früchte, pfundweiſe wie auch in Schuͤch⸗ 
telchen, das bekannte Oedenburger Obſt, welches ſich beſonders 
zum Weihnachtsgeſchenk gut eignet; braunen und weißen aͤchten 
Jamaika⸗Rum, wie auch ganz aͤchten Arac de Goa, Achten Trieſter 
Maraſchino, feinſtes a as verſchiedene Sorten Mehl⸗ 
ſpeiſen, fo wie die bekannten Tyroler Rosmarin⸗Aepfel; vollſaftige 

Aepfelſinen und Zitronen, offeriren zu moͤglichſt billigen Preiſen 

a Gebruͤder Knaus, Kraͤnzelmarkt No. 1. 


Kapitalien von 500 — 1000.RtIın. 
ſollen pro term. Weihnachten auf ländliche Grundſtücke aus⸗ 


geliehen werden, durch das Kommiſſions⸗Komptoir, Hin⸗ 
termarkt Nr. 1. l 


— 
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Reine geſottene Roßhaare 


und aus reinen Roßhaaren gefertigt ſehr ſchöne 


Matratzen, 
nebſt denen dazu paſſenden Keilkiſſen, werden ſehr wohlfeil 
verkauft bei . \ 5 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 

Ring: (u. Kranzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32. 


Die Leinwand ⸗ Handlung von 


Klose, Strenz und Comp, 
Reuſcheſtraße Nro. 1, in den drei Mohren, 
empfiehlt ihr durch neue Zuſendungen aller Arten der vorzüglich⸗ 
ſten weißen und bunt leinenen Waaren aufs Vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 
tirte Lager; und insbeſondere zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
einkaͤufen zur guͤtigen Beachtung: eine reiche Auswahl 
Kleider: und Schuͤrzen⸗Leinwand, abgepaßte Falten⸗ 
ſchuͤrzen und Halstuͤcher in den neueſten Deſſins; 
Weiße und bunte aͤcht leinene Taſchentuͤcher; 
Sehr billige Tiſchgedecke; 
Credenz⸗ und Coffee-Servietten 
von jeder G:öße, in allen Farben und den ſchoͤnſten Deſſins. 


Aecht engliſche Tiſchmeſſer und Gabeln 

mit und ohne Valanz, mit Elfenbein- und Horngriff, 
fo auch Raſir⸗, Feder-, Taſchen⸗, Garten- und Tran⸗ 
hir Meffer, Scheeren, lackirte Theebretter und meſſin⸗ 
gene Leuchter, empfing in diverſen Sorten. f 

Zugleich empfehle ich mein, durch neue Sendungen 
vollſtaͤndig ſortirtes Laager von Nuͤrnberger, Tyro⸗ 
ler und Saͤchſiſchen Kinder: Spiel: Waaren in großer 
Auswahl, unter der Verſicherung der billigſten Preiſe zu 
geneigter Abnahme 


T. J. Urban, vormals 
B. F. Lehmann, am Ring Nr. 58. 


1 VE TIGER 
den Verkauf des Gutes Alexanderwiz betreffend. 


Dieſes Gut, 1%, Meile von Trachenberg belegen, wird bei 
daſigem Fürſtenthums⸗ Gericht auf den Sten Januar 1834 perem⸗ 
toriſch ſubhaſtirt. Es war früher 18798 Rthlr., und iſt im vorigen 
Jahre nach Vermeſſung 17126 Rtl. landſchaftlich taxirt, enthält 
859 Q. Morgen Flaͤche, wovon 527 M. Ackerland, kann 400 
Schaafe, 18 Kühe u. ſ. w. halten, hat nebſt Brennholze noch einen 
guten Beſtand von Kiefern und Eichen und mehre Teiche, von denen 
der groͤßeſte alljährlich an 200 Rihlr. rentitt, nebſt dem Gewinn 
vieler Streu, und bekommt Mühl: und Grundzinſen. : 

Da nach den L. Pf.⸗Br., von welchen 8500 Rthir, ſtehen 
bleiben, und 900 Rtlr. al pari abzulöfen find, unmittelbar eine 
Hypothek von 12 900 folgt, fo erbieten ſich die Inhaber der ſelben, 
wenn es der reſp. Käufer wuͤnſcht, ſo viel davon Gültigkeit behält, 
zur Erleichterung des Ankaufes auf einige Jahre ſtehen zu laſſen. 

Stroppen, den 10. December 1833. 8 ’ 

Schwarts, Vollzieher des Seebaldſchen Teſtam. 

Gute und ſchnelle "Reife = Gelegenheit nach Berlin. Zu 

erfragen 3 Linden, Reuſche⸗Straße. : 


SORRÖSOHNTNGSHUTCHEOREAORTHTHNNS 


Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfehle mein mit 
den geſchmackvollſten Neuheiten wohl aſſortirtes Lager von 


Galanterie⸗, Bijouterie⸗, Por⸗ 
zelan⸗, lackirten und kurzen 

Be Waaren, 

die ſich vorzüglich zu Geſchenken für Damen und Herren 


eignen, unter Zuſicherung der reellſten Bedienung, zur gü⸗ 
tioen Bea en cherung der reellſt g/ zur g 


J. Stern jun. 
Ring Nr. 50, dicht am Gewölbe des Kaufm. 
Herrn S. Prager jun. 


„ Aechten e Schweizer 
ale 
empfing von ganz vorzüglicher Güte und empfiehlt das 
+ 


Pfund à 10 Sg 
Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Hauſe. 
CC 
Anzeige. 

Da ich dieſen Chriſtmarkt keine Bude daſelbſt * 
halte, fo habe ich mein Spielwaaren-Lager zu 
größerer Bequemlichkeit der mich guͤtigſt beſu⸗ 
chenden Abnehmer in meinem Hauſe im Laden 
ſo wie im erſten Stock daſelbſt aufgeſtellt, und 
verſpreche recht billige Preiſe; auch empfehle 
mich dabei mit einer recht großen Auswahl von 
weiblichen Arbeiten in Perlen genaͤht, und in 
Seide und Wolle geſtickt, ſo wie mit Galanterie⸗ 
und kurzen Waaren ein vollſtaͤndiges Sortiment 
von Strick⸗, Naͤh⸗, Grobians-, Gold-, Sil⸗ 
ber- und Stahlperlen, ſo wie auch Stickmuſter 
zum Verkauf und zum Verleihen. 

Nikolaiſtraßen⸗ und Eliſabeth⸗Kirchhof⸗Ecke 

f r. 1, bei 


F. W. Knoblauch. 


FFF TT 


2 


Punſch 8 Extract, 
von norzüglicher Güte, bab Preuß- Aut 16 See, in Par 
icen billiger, empfiehlt: 
0 ger, C. J. Springmühl, 


Schmiedebrücke und Urf liner⸗Straßen⸗Ecke Nr. 6. 


5 een en nige g 
Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an: Buß Sonntag den 15. December in meinem Salon 
15 goldenen Krone vor dem Oder⸗ Thore ein gut 
eſetztes Concert, als auch ein Fleiſch- und Wurſt⸗Ausſchieben 
ſtattfinden wird, wozu ganz gehorfamft einladet: 
Georgie, Coffetier. 


89820090000060:300000600OUOSE 


Nicolaus Hartzig aus Berlin, » 
in Gewölbe Nikolaiſtraße Nr. 8, in drei Eichen, 2 
empfiehlt unter Zuſicherung der allerbilligſten Preiſe: $ 


f Die Strumpfwaaren-Fabrik 
f 


extrafeine und mittelfeine baumwollene und zwirnene 
Damen ⸗Strümpfe, glatt und durchbrochen, ſowohl ein⸗ 
zeln, als im Dutzend; baumwollene, wollene und wat⸗ » 
tirte Tricots, Unterbeinkleider, Jacken, Strümpfe und 
Socken ꝛc.; ſchwarzſeidene Herren⸗ und Damenſtrüm⸗ 
pfe ꝛc.; vom beſten Garn 1075 Herren⸗, Damen⸗ 
und Kinder: Strümpfe; Socken, Mützen und Kinder⸗ 
Häubchen ꝛc. ꝛc. von beſter Güte, rundgedrehte Strick⸗ 
baumwolle und Engl. Strickwolle. f 
— . 


eee ed N Ey 
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Auguſt Wilhelm Jaͤkel, Ä 
Schmiedebrücke Nr.67. nahe am Ringe, i 


Mechanikus und Optikus, 

empfiehlt ſich mit Platina⸗Zündmaſchinen, ſelbſtgefer⸗ 

1 5 feinen Reißzeugen, 1 —— — Theater Jer. 

ektiven, feinen Brillen und Lorgnetten, Barometern, 

nen” Fader un ndern 7 
rmaſchinen rröhren und andern in dieſes f 
einfchlagenden Artikeln. 320 3 

a ich mich während meines vieljährigen Aufent⸗ 
6 halts zu Paris außer dieſen Artikeln auch der Anferti⸗ 3 

4 gung von Inſtrumenten und Maſchinen nach Model⸗ 

en, Zeichnungen oder Beſchreibungen widmete, ſo » 
glaube ich mich auch darin empfehlen zu können. 8 
dr e UU Deen 


„„ Arac oder alter Jamaica Rum 
von gelber Farbe 8 5 
Die Bout. (1 ſchleſiſches Quart) 127 Sgr. 
die Bout. (% ſchleſiſches Quart) 6), Sgr. 
die Bout. * preußiſches Quart) 20 Sgr⸗ 
die Bout. (/ preußiſches Quart) 10% Sgr. 
von reiner weißer Farbe 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 25 Sgr. 
die Bout. (½ preußiſches Quart) 13 Sgr. 
„* Aechter Arac de Goa * 
die Bout. (/ preußiſches Quart) gelber Farbe extra: 
fein 1%. Kthlr. 5 
die Bout. (/ preußiſches Quart) brauner Farbe extra: 
fein 1 Rthlr. 
Aechter francois Sprit 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 30 Sgr. 
8 Franz⸗Branntwein 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 15 Sgr. 
empfiehlt als ganz ausgezeichnete feine und billige Ges 
traͤnke: x 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke Nro. 12. 


“ 
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FF 
wer: Anzeige. Be; 
Vorzuͤglich ſchoͤn ſchmeckenden Rum Er 
’ Re die ganze Flaſche a 9 u. 14 Sgr. 
die halbe Flaſche a ö u. 7 Sgr. 
Jamaica: Rum von ausgezeichneter Qualität 
® die ganze Flaſche a 17 u. 20 Sgr. 
die halbe Flaſche a 9 u. 10 Sgr. 
Aechten weißen Arak die ganze Flaſche 25 Sgr. 
Beſten Punſch⸗Eſſenz von vorzüglichen Ingreden⸗ 
zien angefertigt, die ganze Flaſche 20 Sgr., womit man 
4 Preuß. Quart ſtarken Punſch zubereiten kann. 
Alle Sorten einfache und doppelte Liqueure, Oſtindi⸗ 
chen und Ruſſiſchen Thee in bedeutender Auswahl, offeri⸗ 
ren wir, ſowohl im Ganzen zum Wiederverkauf, als auch 
im Einzelnen zu den moͤglich billigſten Preiſen. 
S. Schweizers ſel. Wwe. u. Sohn 


Sascsgsssessssssses 
Ananas 


Dagegen 
Apotheker-Gehülfen, Oekonomje⸗Beamtete, Haus: 
lehrer, Handlungs⸗Commis, Secretaire u. dgl., mit 
empfehlenden Zeugniſſen verſehen, 
nnd verſorgt vom 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau, 
im alten Rathhauſe, eine Treppe hoch. 


N „ nne 
Ich zeige einem bochzuberehrenden Publikum hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß bei mir 8 Billards, ſowohl Wiener als auch 
Andere Billard, welche von dem ſchoͤnſten Mahagoni, Zucker⸗ 
kiſtnen, birknen und eichnen Holze verfertigt find; auch iſt 
ei mir eine große Auswahl der ſchönſten Queues zu ver⸗ 
kaufen. Wohnhaft auf der Goldnen⸗Rade⸗Gaſſe Nr. 11. 
8 St. Dahlem, Tiſchler-Meiſter. 
Damen⸗Putz nach neuſten Moden = 
wird billigſt angefertiget, auch Strohhüte gefärbt und dekorlrt, 
un Eckhauſe der Weiden: und Harrasſtraße Nr. 16, bei 
a Elif. Hoffmann. 


Lehrlinge 


zur Handlung, Oeconomie, als auch Gürtler, Drechsler, f 


Tischler, und für verſchiedene andere Gewerbe, können fo» 
gleich Unterkommen finden. Das Nähere ertheilt das Kom⸗ 
miſſions⸗Komptoir am Hintermarkt Nr. 1. 


P 


* Tiſch⸗ uhren, 
4 gut gearbeitet in a re pe billigſt: 
ö . „J. Urba 
& vormals B. F. Lehmann, 7 
4 am Ringe Nr. 58. 5 
re 
Ein Apotheker⸗Gehuͤlfe 
mit den e verſehen, ſucht eine anderweitige 


Anftellung. as Weitere erfährt man durch das Kom⸗ 
miſſions⸗Komptoir am Hintermarkt Nr. 1. 


* 
in unſern beiden bekannten Specerei-Waaren Handlungen. © er 


werden ſtets beforgt - 


4 


Aechter alter Mallaga, die Flaſche zu 18 Sil⸗ 
a bergroſchen; 
aͤchte, kleine Schwarzwalder Wand⸗Uhren, 
welche Stunden ſchlagen, wecken oder gar nicht ſchlagen; 
ächte Müllerdoſen ganz neuer Art 
mit Perlmutt eingelegt, in Gold oder bunt gemalte; 
| goldene und ſilberne Denkmünzen 
von Loos, zu Pathen⸗ oder Weihnachts ⸗Geſchenken ſehr 
gut paſſend; gi 
ücht⸗ und unächtvergoldete Holz⸗Leiſten 
zu Bilder- und Spiegel⸗Rahmen, in ganz neuen Muſtern; 
Lichtſchirme 
verſchiedener Art und Form; 
die feinſten RB ER 
Eiſengußwaaren N 
aus Gleiwitz und Berlin, wie: Armſpangen, Ohrringe, 
Guͤrtelſchnallen, Kreuze, Halsketten u. dgl., Cruzifixe zum 
Stehen und Anhängen, Tafel-, Tiſch⸗, Spiel⸗ und Handleuch⸗ 
ter, Raͤuchermaſchienen, Briefpreſſer, Schreibzeuge und 
ſehr viele andere dieſes Fach betreffende Waaren, welche ſich 
fur Herren und Damen zu Weihnachtsgeſchenken ganz bes 
ſonders eignen, empfingen ſo eben und verkaufen zum 
niedrigſten Preiſe 5 ; Fr 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32. 
T 
Damen⸗Putz⸗ Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum beeh⸗ 
re ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Waaren⸗ 
lager von Winterhüten, Hauben ꝛc. nach den neueſten 

maus Paris, Leipzig und Wien empfangenen Models 
gearbeitet, auf das vollſtaͤndigſte aſſortirt habe und 
mir erlaube, ſolches unter Verſicherung der billigſten 
Preiſe zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
€ Pauline Meyer geb. Philippſohn, 
Ring No. 27, eine Treppe. 


r ͤ 0 
Aechten feinen weißen Jamaica Rum, die Flaſche a 
17%, Sgr. und 15 Sgr., den, ſchleſiſchen Eimer oder 48 
Quarct preuß. à 85 Rthlr. und 30 Rthle. 
Aechten feinen Jamaica⸗Rum, die Flaſche A 15 Sgr. 
und 12%, Sgr., der ſchleſiſche Eimer oder 48 pr. Quart, 
ago Rthlr. und. 25 Rthlr. 
Gewoͤhnlichen Rum das preußiſche Quart à 12 Sgr., 
10 Sgr. und 7 ½ Sgr., die 48 preuß. Quart à 15 thlr., 
12 Rthlr. und 10 Rthlr., Er 
| C. 8. Schoͤngarth, r 
Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 
Ein unverheiratheter Koch mit guten Atteſten ſucht ein 
W Zu erfragen Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 44. 


485 


„ Waaren⸗ Offerte. 2 
Große ſuͤße Mandeln das preuß. Pfd. 10 Sgr. Valenz⸗ 
Mandeln ohne Bruch 11 Sgr. Schaal⸗ Mandeln 12%, Sgr., 
diverſe Sorten Roſinen, Brot: und Backzucker, als auch ganz 
reinen Zuckerſirop und eine bedeutende Aus wahl Caffee 
zu neuerdings ermäßigten Preiſen; 
jährigen carol. Reis das Pfd. 3 Sgr. 
ganz neuen großkörnigten das Pfd. 3¼ Sgr. 
weiß und braunen Perlſago 2%, Sgr. 
weiße Faden: Nudeln in Locken 3 / Sgr., ER 
ferner alle Sorten feine Gewürze und Spezerei⸗Waaren offeriren 
moͤgliſt billigſt > 
S. Schweitzer ſel. Wwe. u. Sohn, 
an der Ecke des Roßmarkts und an der Ecke der 
Albrechts⸗Straße, 
dem Koͤnigl. Oder⸗Poſt⸗ Amt gegenüber. _ 


B. Hoͤffler, Uhrmacher aus Schwarzwald, 
empfiehlt ſich zu gegen aͤrtigem Chriſtmarkt mit einer Auswahl 


ſowohl acht maſfiver in Stahl und Meſſing gearbei⸗ 


teten, als auch der gewöhnlichen ſchon bekannten Schwarzwal⸗ 
der = Wand e- Uhren, eigener Fabrik. Auch werden jeder⸗ 
zeit Beſtellungen auf Tiſch⸗, Reiſe⸗ und Pendel⸗Uhren, und alle 
En von Reparaturen angenommen, und beides prompt und 
illig beſorgt. 22 15 2 

Meine Wohnung (vormals Kloſter⸗Straße No. 13) iſt jetzt 
Ohlauer-Stratze No. 43, und der Stand meiner Bude 
während des Chriſtmarkts, an der Riemerzeile dem Haupt 

Johannis gegenüber. 


— — 
Es iſt am 12ten d. M. Abends beim Herausgehen aus der 
Aula über die Gänge des Univerſſtaͤts⸗Gebaͤudes bis an die Apo⸗ 
theke daſelbſt ein großer goldener Ohrring verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, denſelben Heilige⸗Geiſtſtraße No. 16, 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


8 i e. 

Zu dieſem Weihnachtsmarkt empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und geehrten Publikum mit einer Ausſtellung von verſchiedenen 
Canditoreien im Gewölbe fo wie auch in der Bude auf dem Ringe, 
der ſchwarzen Adler⸗Apotheke ſchraͤge über, - 

> Verwittw. Micadi, Canditor, 
Albrechtsſtraße der Stadt Rom gegenuͤber. 


Holzbronzluſter, 


mit 4, 6, 8, 10 und 12 Armen, ohne Ketten, als die neueſten, 


in den geſchmackvollſten Fagons und Deſſeins, empfiehlt zu 


billigen Preiſen: Kalk I 
J. Stern jun. 

. Ring Nr. 50. f 
Bestes ächtes Hamburger Rauchfleisch, und 
Hamburger Speck-Bücklinge 

erhielt und offerirt» a 

Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 


CCC A 
Schr ſchönes couleurres und weißes acht Franzöſiſches Ve⸗ 
lin⸗Zeichnen⸗Papier empfiehlt zu äußerſt are Preifenz 
Martin a hn, 
Goldneradegaſſe Nr. 26. 


Aaaasagggassangassandgasgges 


22899800908: 


8 2 25 
Regenſchirm⸗ Fabrik, ® 
% am Ringe in der goldenen Krone Nr. 29. 
8 Der Unterzeichnete hat die Ehre, diejenigen Perſo⸗ 
2 nen, welche von ſeinem Artikel zu kaufen wünſchen, 
2 zu benachrichtigen, daß fein Waarenlager auf das voll: 
22 ſtändigſte aſſortirt iſt, und ſowohl in Hinſicht der 


Mode, der guten Arbeit, verbunden mit den billigſten 
Peeiſen, er Jeden auf das befriedigendſte bedienen kann. 
Sa D. Gally ot. 

CCCCCCFCCCCCC SHE SOSE 


2 
eee 
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Billige Conditor-Waaren. 
als: Malz⸗, Zimmt⸗, Zitronen-, Möhren: und Scho⸗ 
koladen⸗Bonbons, 8%, Sgr. das Pfund, Kalmus 
2 8% Sur , Bruſtkuͤchel 8 ½ Sgr., kleine Pomme⸗ 
&raͤnzchen 8 ½ Sgr., Gerſtenzucker 8˙½ Sgr., Mor: 
Aſellen 8 ½ Sgr., Strohzucker 9 Sgr., gebrannte 
Mandeln 9 Sgr., Pfeffermuͤnzkuͤchel 10 Sgr., ſehr 
ſehr ſchoͤnes kleines Dragée 10 Sgr. ꝛc., find ſtets in 
5 beften Güte vorraͤthig Neue Welt⸗Gaſſe No. 36 
im goldnen Frieden 1 Treppe hoch. 5 f 


9888 


secs 
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CCC 
0 Meinem Induſtrie⸗Comptoir find wieder verſchie⸗ 
25 bene ſehr geſchmackvolle Hand⸗Arbeiten, die ſich ganz & 
beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, zum kin Sr 
en Verkauf zugeſtellt worden, welches ich zur gütigen . 
Beachtung hierdurch bekannt zu machen ich Mehr. 85 
Pauline Meyer, geb. Philippfohn, & 

Ring Nr. 27. . 


Hannes g agg ness ans 
6 Eingelegte Reisken es 
5 Krauſe 6 und 10 Sgr. offerirt 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


SR 


2 
85 
2 
2 


Schmiedebruͤcke Nro. 12. 
c Marinitte Zwiebeln und «es 
„ eingelegte Pfeffergurken „* 
beſte hollaͤndiſche marinirte Heeringe und 
beſten hollaͤndiſchen Kaͤſe 
bietet von vorzuͤglicher Guͤte zum Verkauf an 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
E Schmiedebruͤcke Nro. 12. 8 
Grölste Pommersche Gänsebrüste, und 
gepökelte Pommersche Gänsekeulen 
exhielt so eben und offerirt: N 
Friedrich Walter, 
‚Ring. Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 


- dh > 


> Conzert⸗ Anzeige. 8 
Einem 8 Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an, daß Sonntag, den 15. Dezember, ein gut beſetztes 
Conzert in meinem Saale flattfinden wird, und damit alle 
Sonntage continuirt wird, 5 5 
ulz, Coffetier 
vor dem Oderthore, im ehemaligen Gabel⸗Garten. 


FFC 
2 Das Ausverkaufs⸗Lager 
: von Salomon Prager jun., 
© 
© 


SIE 


Naſchmarkt Nr. 49, erſte Etage, 5 
iſt zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt wieder mit 
verſchiedenen Artikeln, als bunte Kleiderzeuge, Um⸗ 
ſchlage-Tücher und Long⸗Shawls, Ballkleider u. ſ. w. 

© vermehrt worden, welche, um damit zu räumen, be 
deutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. 
Angagggaggssgasganggnsgasgsgsggnd 
Wattirte und ſehr ſauber abgenaͤhte oder geſteppte 
Sattel für Herren, welche ſich durch ihren vortreffli— 
chen Bau ganz beſonders auszeichnen, und wegen ih— 
rer aͤußern Eleganz zu Weihnachts⸗Geſchenken ganz 
beſonders eignen, erhielten ſo eben und verkaufen zum 
billigſten Preiſe: 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kraͤnzelmarkt-) Ecke Nr. 32. 
Die Galanterie- und lackirte Waaren⸗Handlung von 


Günther u. Muͤller, 
5 am Ringe Nr. 51, im halben Mond, 
empfiehlt zu den wohlfeilſten Pre iſen: 
lackirte Waaren aller Art, 


Eau de Cologne, 
von Carl Anton Zanoly und F. C. Maria Farina, 
f Parfums, 
fo wie feine Seifen, Pomaden, Rouge de Theatre, Brüß⸗ 
ler aromatiſches Waſchwaſſer, Eau de Ninon, Paraguay- 
Roux, ein den Zahnſchmerz augenblicklich ſtillendes Mittel, 
Macaſſar⸗Oel und andere Haar⸗Oele in verſchiedenen Blu: 
Re: Räucher⸗Eſſenzen und Räucher⸗Pulver. 
rnex: x 
Wachs lichte, 
(Niederlage des 1775 C. F. 5 in Freiſtadt) 
deren Güte bereits nerkennung gefunden hat. 
EU eee e eee eee. 


Eine ganz neue Art Pferdedecken, empfiehlt 3 
zu billigen Preiſen: C. G. Gemeinhardt, 3 
in der Bude dem Herrn Tuchkaufmann Elbel gegen⸗ 
über, und im Gewölbe Altbüſſerſtraße Nr. 53. 
BT ννοπννννοτνντονπνπτν 


Blllige Retourgelegenheit nach Berlin iſt bei Meinike, 
Kränzelmarkt⸗ und Schuhbrücke⸗Ecke Nr. 1. 
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„„Offeerte bill ger aͤch er und der Benennung 
getreuer Getraͤnke „, 
der Handlung des J. A. Breiter 
in Breslau, Oderſtraße Nr. 30. 
Aechten Arac de Goa, 


die Original⸗Flaſche 1%, Rtlr. 388 

Achten Batavia Arak, 27 
die Flaſche 25 Sgr. 55 L 
Achten Colombo⸗Arak, 888 2 
„die Flaſche 20 Sgr. 2 va 
Aechten Cognac, 8 
die Flaſche 20 Sgr. Erz = 
Aechten gezehrten alten Jamaica-Rum, | 2 52 
gelber Farbe, Ia. 
die pute 15 Sgr., 3393 
die habe Flaſche 7½ Sgr. 8 2 
Aechten gezehrten alten Jamaica-Rum, 88 
0 weißer Fa be, 38 
die Flaſche 15 Sgr., 8 
die halbe Flaſche 7%, Sgr. 2.82 
Achten amerikaniſchen Rum, Nr. 1, 88.8 
die Flaſche 12¼ Sgr., 5 EE 
die halbe Flaſche 6 / Sgr. 85 8 
Aechten amerikaniſchen Rum, Nr. 2, AE 
die Flaſche 10 Sgr., Bei; 
die halbe Flaſche 5 Sgr. 33 2 
Beſten inländifhen Rum, 323 
die Flaſche 8 Sgr. 2 K 2 
die alle Flachs 4 Sgr. S 
Feinſte Biſchof-Eſſenz, ASS 
das Preuß. Quart 1½ Rtlr., 2 8 2 
auch in Flaſchen zu 3 Sgr. E 8 
Bi ſcho f, 8 7 
von feinem Rothwein gemacht, 2.53% 


die Bordeaux⸗Flaſche 17%, Sgr. 

Außer letzterem noch mehrere Sorten inländiſche Rum's zu 
7½, 8 und 9 Sgr. das Preuß. Quart, und im Eimer billiger, 
empfiehlt zur gefälligen Beachtung. 

— ä mn nn nn 
Damen: Uhren 2 

mit Cylinder, in Stein gehend, filberne Uhren für Knaben, 

Penduls, und Muſik⸗Doſen empfiehlt 
Wolff Lewiſohn, 

Uhren⸗ und Tuchhandlung am Blüche platz. 


— 


Lehrlings-Geſuch. 


Ein gebildeter junger Menſch, der die Goldarbeiterkunſt 
zu erlernt wünſcht, kann Näheres bei dem Goldarbeiter 


Thiel, Ohlauer⸗Straße Nr. 2, Löwengrube, erfahren. 
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Dritte Beilage zu Nr. 


294 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 14. December 1838. 


Lackirte Tablets, 


in allen Größen und Farben, mit und ohne Griffe, offerirt 


zu herabgeſetzten Preiſen: g 
| J. Stern jun. 
Ring Nr. 50. 


Rofinen » Auktion. . 
Montag, den 16ten d. M., Vormittags um 10 Uhr, foll 
auf hiefigem Packhofe eine Parthie unverſteuerter Roſinen, 
meiſtbietend, gegen baare Zahlung verkauft werden, durch 
C. A. Fähndrich. 


Offene Stellen. 
Ein Bedienter (unverheirathet), und eine gute Köchin, 
finden Unterkommen. Wo? ſagt das Kommiſſions⸗Komptoir 
am Hinter⸗Markt Nr. 1. 


Geſuchter Compagnon. 

Zum Ankauf eines Gutes, oder ſonſt zu einem vorth Il: 
haften Geſchäfte, wozu 10,000 Rtlr. herzugeben offerirt wer⸗ 
den, wird ein Theilnehmer geſucht. Auskunft ertheilt das 
Kommiſſions⸗Komptoir am Hintermarkt Nr. 1. 
Grolskörnigen frischen flielsenden Astrachan. 

. Caviar 
erhielt wiederum und empfiehlt: 
j Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 
6 In der Friedr. Wilh.-Straße Nr. 24, find 2 angenehme 
Stuben, 1 Alkove nebſt Zubehör (Sommerſeite) bald oder 
Weihnachten zu beziehen. 

Blücherplatz Nr. 11 find in der zweiten Etage zwei an⸗ 
ſtändig möblirte Zimmer zum 1. Januar zu vermiethen. 

5 1 
ift eine ſchöne, mit vielen Annehmlichkeiten verſehene Woh⸗ 
wur im zweiten Stock, Albrechtsſtraße Nr. 3. 

äheres beim Hauswirth. 5 
Bei Ziehung der öten Klaſſe 68ſter Lotterie traf in meine 
Einnahme: 


Ein Gewinn à 1000 Rtlr. auf Nr. 41049. 
Ein Gewinn à 500 Rtlr. auf Nr. 1873. 
Ein Gewinn à 500 Rtlr. auf Nr. 29194. 


Ein Gewinn à 500 Rtlr. auf Nr. 37384. 

00 Rtlr. auf Nr. 52253. 93257. 5 

100 Rtlr. auf Nr. 3173. 3776. 29157. 29166. 35186. 37359. 
37381. 50840. 50849. 54254. 84519. 84540. 

50 Rtlr. auf Nr. 3183. 85. — 3785. 87. — 4957. 58. — 
5861.— 17414. 33. — 23413. 17. 19262. 71: 
73.74. 89. — 28227. — 29155. 61. 86. 97. 
— 35187. 94. — 37304. 11. 14. 24 28. 43. 


54. 82. — 41001. 6. 9. 23. 25. 43. 50. — 
43308. — 50470. — 50816. 23. 38. 52. 55 
63. 64. 80. — 52230. 81. 37. 42. 44. 45. 56. 
66. 99. — 54247. 55. 56. — 55851. 53. 
58. 59. 61. 68. 70. 82. 86.— 83426. 29. 33.— 
g 90324. — 93267. 69. 72. 76. 88. 93. 300. 
40 Rilr. auf Nr. 1861. 65. 77. * 3171. 81. 82. 91. 94. 95. 2. 
98. 200. — 3778. 91. 92. — 4956. — 5867. 
69. — 7327. — 17434. — 23408. 15. 19.— 
19285. 95. 98. — 28230. — 29163. 65. 73. 
74.81. 83. 200. — 35192. 93. 97. 99. 200. — 
37308. 19. 31. 33. 38. 40. 42. 56. 70. 80. 98. 
99. — 41019. 29. 80. 31. 36. 42. — 43303. 6. 
7. 11. 17. 25. — 50459. 65. 68. 72. 75. — 
50806. 8. 19. 26. 32. 33. 47. 48. 69. 83. 93. 
52204. 6. 24. 29. 38. 39. 40. 43. 50. 72. 75. 
77. 78. 79. 82. 85. 300. — 54250. 51. — 
55852. 55. 69. 76. 91. 93. — 76473. 76. — 
76743. — 83421. 23. 28. 36. 40. — 84522. 
28. 29. 35. 37. 39. 41. — 90217. — 90303. 9. 
3 16. 20. 26. 30. 32.— 93261. 75. 81.86.90 95. 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 69 ſter Lotterie 


empfiehlt ſich 
5 H. Holſchau der ältere, 
Reuſche Straße im gruͤnen Polacken. 


Bei Ziehung der sten Klaſſe 68ſter Lotterie 
trafen folgende Gewinne in mein Komptoir: 


1 Gewinn zu 2000 Rtlr. auf Nr. 485. 
2 Gewinne zu 1000 Rtlr. auf Nr. 45584. 
f 64009. 

7 Gewinne zu 500 Rtlr. auf Nr. 4362. 
9650. 21757. 39210. 60940. 
76519. 90400. 

zu 200 Rtlr. auf Nr. 9639. 

21490. 21863. 45815. 45942. 

i 46090 49738. 90348. 

32 Gewinne zu 100 Rtlr. auf Nr. 14877. 18797. 

21775. 21883. 32133. 32156. 
32161. 39267. 45963. 45994. 
46060. 49793. 51544. 54296. 
64076. 64088. 64095. 66415. 
66425. 66445. 69322. 69335. 
70829, 70832. 79515. 79529. 
83364. 86648. 86801. 86808. 
94204. 94208. 


206 Gewinne zu FO Rtir. auf Nr. 477. 84. 91. — 4303. 11 
12. 19. 23. 38. 40. 63. 72. 77. 80. 81. 83. 87 


a 
D 


— 


8 Gewinne 


91. 
48, 14. 16. 18. 21. 22. 27. 
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91. — 9602. 20. 29. 37. 38. 71. 75.79.87. 
— 12209. 10. 17. 20. 28. 31. 38. 45. 48.— 
14814. 19. 23. 31. 35. 86. 51. 52. 97.— 
18714. 17. 21. 22. 34. 88. 39. 41.50.62. 74. 
81. 82. 84. 89, — 21458. 75. 97. 98. — 
21754. 64. 68. 92. 99. — 21836. 41. 75. 76. 
79. 80. 82. 84. — 22035. 52. — 23580. — 
26958. 62. 65. 74. 76. 79. 80. — 32107. 27. 
29. 72. 76. — 36405. 34. 42. 46. — 39239. 
41. 45. 59. 56. 72. 93. — 45805. 14. 21. 30. 
59. 72. 78. 85. — 45902. 32. 50. 51. 59. 65. 
74. 81. 96. 97. — 46063. 65. 77. 89. — 
46113. 33. 41. — 49748. 49. 53. 56. 70. 94. 
— 51530. 38. 47. 55. 59. 82. — 51802. 10. 
19. 24. 36. 51. 75. 82. 83. 94. — 54300. — 
60904. 24. 28. 70. 81. 87. — 64008. 7. 15. 
21. 36.52. 62. 66. 67. 70. 71. — 66401. 48. 
62.71. 83. 90. 96. — 69315. 39. — 70802. 7. 
27. 37. 47. 49. 60. 65. 82. 95. — 76500. 10. 
18. 22. 25. 26. 31. 39. 48. — 79505 18. 33. 
37. 57. 61. 78. 99. — 79600. — 80713. 20. 
24. 41. — 88334. 85. 46. 85. 72. 73. 83. — 
86609. 19. 28. 33. 40. 57. 58. 61. 78. — 
86807. 8. 16. 19. 27. 31. 33. 39. 55. 83. 97. 
— 90341. 45. 55. 74. 77. 94. 99. — 90438. 
45. 67. 69. 86. 87. 91. 98. — 90524. 32, — 
94229. — 94525, 31. 35. 36. 


525 Gewinne . 85 Rtlr. auf Nr. 451. 52. 56. 63. 67. 71. 90. 


4302. 8. 14. 16. 20. 26. 31: 41. 44. 61. 
57. 60. 64. 66. 67. 73. 76. 86. 92. 94. 97. — 
3 * 


© 
— 
7 
8 
A 
— 
8 
8 
8 
N 
8 
88 88 
188815 


88881888828 
288 


8288 
255 


60. 90. — 22031. 47. 55. 67. 
79. 23600. — 26952. 53. 59. 6]. 
84. 85.— 32106. 20. 25. 28. 32.35.40. 42 47. 


sn 
N 
Q 
= 


53. 55. 59. 62. 68,71.78.— 3410.12. 16.19. 
29. 31. 44. 45. 50. — 39213. 19. 24. 26. 31. 
32. 37. 40. 44. 47. 55. 60. 61. 63.65. 71. 74. 
34. 87. 92. 94. 95. 96. — 45817. 24.28. 39 
47. 51. 52. 53. 60. 68. 75. 95. 45906. 8 
14. 18. 24. 26. 27. 29. 41.48.49. 52. 56. 60 
69. 80. 91. 99. — 46011. 17.22. 25.26.30. 
37. 39. 41. 54. 56. 58. 61. 67. 71. 73 


47. 52. 55.67. 71. 74. 75.76. 77. 80. 87. 97. 
— 51504 6. 11. 19. 20. 42. 43. 52. 56. 6. 
75. 86.93 95. 98. 99.— 51600. —51804. 
21. 22.29. 35. 37. 43. 53. 54. 57.62. 65. 
80 91. 51900. — 52501. L. 21. 
3 38. 45. 47. 48. — 54259, 

79. 84. 97. — 54306. — 
41. 43. 52. 60. 61.71. 


* 


ee 


88 
8 8 
8888 


oa 


1. 75. 66407. 9. 16. 21. 24. 30. 32. 35. 


8888 
BEER: 
Br 8 
ergo 
8128 
BENTE: 
299 5 
Bi: 
gar 5 


8 

8 

& 

m 
888 
8 

2 

* 
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„Spee 


— 


8 
885 
28 


88 
1 
E 


2888 pe 
2 

75 

* 


. 


Es BRBRST 


2.8 
55 


. 39. . 66. 
90. 90606. 8. 11.13. 14. 17. 
201. 2. 3. 21. 24. 27. — 94522. 26. 


t Loo 
empfienft Mohr 5 * 8 Klaſſe boſter Lotterle 
a Holſchau jun., 


Blücherplatz nahe am großen Ri 
In der Htem Klaſſe 68ſtec Lotterie trafen in mein 


Comptoir: 


1000 Rthlr. auf Nr. 39647. 
500 Rthlr. auf Nr. 27719. 
500 Rthlr. auf Nr. 68289. 


200 Rthlr. auf Nr. 1291. 25530. 28975. 
100 Rthlr. auf Nr. 9116. 27448. 31309. 41060. 62. 
49582. 52327. 76452. 90234. 42. 


© 
2 


80. 
28. 


= 


oe 
a8 


r 


60 Kthlr. auf Nr. 1202. 33.94.95. 7988. 9115. 24303. 


52.75. 25531. 36. 40. 46. 27725. 28980. 
81. 83. 85. 92. 31301. 4 24. 27. 33. 37.49. 
J 55. 62. 81. 97. 35542. 43. 37904. 38871. 
79. 39786. 41079. 43261. 62. 79. 84. 
88 49561. 73. 52309. 19. 42. 45. 68259. 
76457. 68. 79856. 58.65. 73.86.91. 86504. 
6. 12. 17. 90235. 36. 40. 51. 53 
40 Nhl auf Nr. 1205. 11. 23. 24. 29. 42. 43. 49. 56. 
58. 63. 67. 77. 79. 81. 93. 98. 7987. 92. 
9113. 20. 22. 25. 36. 89. 41. 60. 24353. 65. 
25545. 49. 27443 49. 27716. 20. 22. 27. 
28972. 77. 78. 84. 29582. 91: 94. 95. 99. 
31305. 19. 28. 39. 48. 50. 60. 66. 74. 76. 
82. 84. 92. 96. 35546. 50. 37906. 7. 9. 20. 
21. 38874. 39631. 87 39. 45. 46. 39788. 
95. 41068. 72. 73. 43248. 51. 60. 63.72. 
76 83. 86. 43325. 49571. 76. 81. 84 88. 
52303 7. 11. 12. 16. 17. 24. 25. 28. 32. 35. 
40. 47. 48. 54232. 34. 68251. 62. 65. 71. 
75. 77. 87. 88. 95. 76450. 68. 79863. 71. 
383. 84. 85.97. 86502. 11. 14. 19. 21. 24. 
27. 90261. 62. 63. 75. 88. 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe ögſter Lotterie empflehlt 
ſich Hiefigen und Auswärtigen ganz ergebenſt: 


Gerſtenberg, 
am Ringe Nr. 60. (nahe an der Bderſtraße) 


% Ei Ziehung 5ter Klaſſe 68ſter Lotterie fiel in meine 


Feed 


Ein Gewinn 


S von 5000 Rtlr. & 


auf Nr. 19056. 


EGO HOOD 
1000 Rtlr. auf Nr. 79167. 
200 Rtir. auf Nr. 15375. 86070. 


100 Relr. auf Nr. 45218. 56515. 56552. 
50 Mtlr. auf Nr. 1337. 38. 10026. 34. 36. 15374. 16522. 
35816. 37656. 88362. 67. 70. 48725. 56511. 
12. 63751. 72339. 40. 72. 74. 78. 76815. 
79175. 89481. 
40 Rtlr. auf Nr. ne 16525. 19053. 54. 35817. 37651. 53. 
5. 58. 37659. 60. 38363. 64. 65. 68. 40125. 
25 45219. 46523. 48722. 24. 56514. 54. 56. 
63752. 53. 54. 63762. 67. 76. 72331. 32. 33. 
72373. 75. 76806. 76818. 79161. 86005. 66. 
- 68. 74. 75. 89451. 57. 91240. 41. 47. 48. 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 69ſter Lotterie empfiehlt ich 
Hieſigen und Auswärtgen zu geneigter Abnahme 
Der E eee 


Nele Straße * 35 in der Pfauecke 
Treppe hoch. 


Bei Ziehung 5t ei Klaſſe 68ſter ige it nd nachſtehende 
Gewinne in meine R getroffen, als: 


1000 iir. auf Nr. 43391. 
1000 Rtlr. auf Nr. 62956. 
200 Rtlr. auf Nr. 62980. 
200 Rtlr. auf Nr. 79498. 


100 Rtlr. auf Nr. 62978. 

50 Rtlr. auf Re. ee 85. — 22933. 46. — 26922. 25. — 
7. 85. 89. 600. — 34208. 33. 35. 40.— 
49163. — 43403. — 62908. 9. 18 55 15. 49. 
87. 88. 89. 98.— 767 17. 21. 79487. 99.— 

87008. 12. 30. 33. — 90849. 
ER 19900. — 22931. 32. 34. 60. — 26906. 14. 
32552. 65.72.75. 91. 92. 97.99. — 34204.7. 
17. 19. 25 29. 38. 50. — 40152. 58. 64.— 


43390. 98 
30. 42. 44. 78. 86. 91. 95. — 76718. 2.— 
5 
Mit Loo . tterie empfiehlt 
eihrdenſt; fen zur iſten Klaſſe 69 ſter Lotterie empfiehlt fich 
Lswenſtein, 


Reusch Uetze im Meerſchiff. 


62906. 12. 17. 21. 24. 
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Gewinn ⸗ Anzeige 
2 ster Klaffe 68ſter Lotterie. 
500 Rthlr. auf Nr. 59281. 7 
209 Rthlr. auf Nr. 76986. 
100 Rthlr. auf Nr. 1820. 55760. 82334. 


40. 59. 
50 Rthlr. auf Nr. 1816. 1822. 10382. 10387. 10392. 
40357. 43247. 59284. 59293. 94. 95. 96. 
59299. 82311. 20 32. 49. 53. 54. 67. 
82372. 75. 91534. 39. 
40 Rthlr. auf Nr. 1801. 1802. 5. 7. 11. 17. 19. 1824. 
i 10372. 79. 81. 86. 10399. 25069. 40351. 
56. 46696. 54226. 59290. 92. 82306. 7. 
17. 19. 82330. 37. 60. 82366. 91535. 
Mit Looſen zur boſten Lotterie empfiehlt ſich: 


F. L. Jipffel. 


Lotterie-Nachricht. 
Bei Ziehung Ster Klaſſe 68ſter Lotterie find folgende 
Gewinne in meine Einnahme gefallen: 


2000 Rthlr. auf Nr. 94384. 
1000 Rthlr. auf Nr. 16224. 75. ER: 
45453. 56264. 
500 Rthlr. auf Nr. 16280. 37532. ö 
200 Rthlr. auf Nr. 2380. 4190. 37522. 
89089. 
100 Kthlr. au Re: 399. 443. 4097. 16284. 93. 17108. 


5. 25807. 38602. 45669. 46191. 56205. 
68034 76. 80574. 90727. 94355. 


50 Nthlr. auf Nr. 368. 440. 967. 77. 90. 2351. 60. 


67. 70. 82 4068 81. 92. 98. 4187. 4857. 
91. 6911. 12. 14336. 47. 16210. 39 41. 
60. 67. 17131. 39. 57. 64. 97. 21118. 15. 
25803. 14. 15. 56. 67. 37506. 18. 20. 24. 
54. 55. 56 59. 60. 63. 74. 38625. 36. 42. 
43. 45459. 46166. 74. 77. 97. 46202 4. 
28. 54350. 55. 59. 79. 54981. 56209. 17. 
33. 41. 51. 63. 66 67. 80. 97. 58302. 23. 
31. 63005. 7. 21. 29. 35: 47. 62. 67 08. 
74. 71550. 73604. 14. 19 25. 31. 83. 40. 
44 82. 92. 74161 91. 74200. 76607. 12. 
30. 80510. 26. 31. 42. 50 65. 69. 85 97. 
80763. 80. 83. 87. 96. 80800. 89057. 81. 
87.94.95. 99. 90648. 62. 85.86.88. 90723. 
29. 94308. 12. 31. 42. 49. 64. 09. 73. 86. 


89. 94400 
40 Nthlr. Br Nr. 975 75. 433. 46. 49. 961. 63 68. 
73. 79. 9g. 95. 96. 2356. 72. 77. 78. 95.98. 
2400. 4062. 67. 73. 74. 83. 4177. 81. 94, 
4862 68. 69. 98. 94. 6904. 5. 10. 14337, 
38. 46. 48. 51. 60 16201. 13. 20 33.42, 


> — 


57. 71. 74. 76. 89. 17104. 6. 11. 23. 27. 29. 
30. 35. 44. 46. 54. 58. 65. 69. 83. 89 92. 94. 
19384. 86. 21107. 9. 25806. 9. 11.21. 27. 
30. 34. 44. 53. 37504. 10. 27. 28. 40. 48. 
57. 65. 67. 69. 73. 78. 82. 88. 92. 94. 38606. 
12.16.18. 29. 31. 33. 37. 45462. 65. 45666. 
46155. 57. 68. 72. 78. 80. 83. 90. 94. 96. 
46206. 7. 12. 13. 16. 18. 30. 54351. 54. 57. 
60. 64. 65. 70. 75. 54985. 56201. 10. 11. 
18. 20. 22. 23. 24. 26. 37. 50. 68. 69. 74. 
82. 85. 86. 88. 91. 58319. 20. 27. 61914. 
19.35 2“ 63008. 12. 23. 25. 32. 46. 51. 
56. 59.6 1. 64. 65. 71:97 71564. 65. 67. 
73601. 5. 8. 16. 18. 20. 22. 42 47. 48. 54. 
59. 62. 64. 78. 79. 80. 86.88. 95.97. 74153. 
70. 72. 81. 86. 96. 76606. 8. 13. 14. 17.23. 
24. 26. 27. 34. 37. 42. 46. 47. 48. 80505. 
g 18. 20. 34. 38. 39. 43. 46. 56. 59. 63. 71. 
73. 81. 84. 93. 95. 80753. 55. 60. 68. 98. 
89059. 60. 70. 73 76. 84. 85. 93. 90639. 
40. 41. 45. 65. 68. 72. 76. 77. 82. 94. 96. 
99. 90701. 2. 4. 8 11. 17. 20. 22. 30. 81. 
94321. 23. 33. 34. 35. 39. 46. 70. 2 55 80. 


87. 98. 
Liegnitz, den 12. December 1833. 
Leitgebel. 
. 


Optiſche Zauberſcheiben, 


25 24 neuen Vorſtellungen a 1½ Rtlr., mit 12 der: 


paſſende und unzerhalkende . em⸗ 
pfohlen. C. G. Brück, Buchbinder, 


Hintermarkt Nr. 6. 


Auch fi nd dieſelben zu gleichen Preifen zu haben in 
der Kunſt⸗ »Banblung dei Penn ranz, Ohlauerſtraße. 


= RT RER RER RER RER RO RER RERERETUE 


„ HRIOERTEBT > 
von Porzellan⸗, Galanterie:, Glas: und lackirten Waaren, 
mit „neuern Gegenſtänden vermehrt, wird bis Weihnachten 
d. J., am Ringe Nr. 4, fortgeſetzt. 

Gebrüder Bauer. 


Ein großer Wagebalken, für eine Stadt Waage, oder ein 
en gros- Geſchäft ſich eignend, für deſſen Güte und Dauer⸗ 
haftigkeit 80 5 if billig zu verkaufen bei Münch, 
Oder⸗Straße Nr. 1 


Z u e 
Hinterdom, Scheitniger Straße Nr. 31, für eine moraliſche 
ftille Familie, eine gute heizbare Wohnung, mit Küche, Kel⸗ 
ler 8 Holzſtall, und nächſt kommende zeihnachten zu bes 
ziehen 

Zwei Stuben nebſt Küche, Hauskammer, Bodenkammer 


und Keller find zu vermiethen und bald zu beziehen, Einhorn⸗ 
gaſſe Nr. 2. 


4768 


* 
7 
gleichen à 1 Rtlr. find wieder vorräthig, und werden als 5 
* 


— N — 


Alle diejenigen, welche der verſtorbenen Frau Lieutenant 
Kagelmann noch ſchuldig ſind, werden hiermit aufgefor⸗ 
5 nicht allein bis Ende ieſes Jahres den Betrag ihrer 

Schuld an den Unterzeichneten zu berichtigen, ſondern auch 
bis dahin die noch im Gebrauch habenden Betten und Meu⸗ 
bles zurück zu geben. Nach Verlauf benannten Zeitraums 
wird gegen die Reſtanten gericht, ic) verfahren werben. 

Breslau, den 1. December 1833. 

Ferdinand Ilgner, 
Ohlauer⸗ Straße Nr. 83. 
Im Auftrage der Erben der Verſtorbenen. 


ER: 
h 


Zum gegenwärtigen Weihnachts⸗Markt empfehle ich mein 


Großes Teppich⸗La ger 
e eig au Fabeik, i 1 
u beachtungswerthen eihnachtögaben, als: abgepaßte 
Eophr⸗, Bett⸗, Tiſch⸗ und Schub: Teppiche, Zeppid Hage, 
um Stuben damit zu belegen; wobei ich bemerke, daß die Sor⸗ 
ten mittler und ordinärer Qualität zu herabgeſetzten Preiſen 
verkauft werden. Es “DT um m gütige Abnahme: 
Gemeinhardt, 
Zeu nr und Teppich⸗ Fablikant, 
Altbüßer⸗Straße Nr. 53, und in der Bude, dem 
Herrn Tuchkaufmann Elbel gegenüber. 


Die Galanterie- und lakirte Waaren⸗ 
Handlung von 


Guͤnther und Muͤller, 
am Ringe Nr. 51, im halben Mond, 
verkauft | 
zu wirklichen Einkaufspreiſen 
alle Gattungen Sine umbra- und Aſtral⸗Lampen in den 
ſchönſten Formen und Farben, und entbietet in diefem Ars 
tikel reichhaltige Auswahl. 


Angekommene Fremde. 

Den 18. Dec. Gold. Gans. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Zedilt 
a. Schwentnig. — Hr. Rittm. v. Dresky a. Tſchammendorf. — 
Hr. Amtsrath Heller a. Chrzeliz. — Gold. Krone. Hr. Guts⸗ 
beſ. Göring: a. Nimptſch. — In 2 gold. Löwen. Hr. Landes: 
aͤlteſter v. Koſchembahr a. Türpitz. — Hr Gutsbeſ. Methner aus 
Simmelwitz. — Hr. Juſtiz⸗Aktuarius Schmeling a. Herrnſtadt. — 
Im gold, Baum. Hr. Gutsbeſ. Biebrach a. Schoͤnbach. — Fr. 
Sanbeäthin Hufeland a. Merzdorf. — Im deutſchen Haufe. 
Hr. Handlungs⸗Reiſender Gaͤde a. Berlin. — Hr. Major v Kalk 
reuth a. Diedorf. — Im goldnen Schwert. Hr. Kaufmann 
Lauſſot a Braune. — In s Bergen. Hr. Landesältefter von 
Frankenberg a. Bogislawig. — Hr. Gutsbeſ. v. Gellhern aus 
Schmellwiz⸗ — Im weißen Storch. Hr. a 
Altmann a. Kupp. — Fechtſchule. Hr. Kauſm. Eibeſchütz 7 
Czenſtochau. — Im Rautenkranz. Hr. Hauptm. v. Buſſe aus 
Weidenbach. — Hr. Landrath Baron v. Richthofen a. Barzdorf, 
Hr. Lieutn. Moͤbius a. Biala. — Hr. Gutsbeſ. v. Schickfus aus 
Bernſtadt. — Hr. Diakon. Schuncke, Hr. Kaufm. Huhndorff a. Oels. 
Hr. Handlungs⸗Reiſender Tauber a. Ratibor. — Im weißen 
Adler. Hr. General v. Colomb a. Neiſſe. — Hr. Rittmeifter v. 
Gellborn a. Jakobsdorf. — Hr. Laudesaͤlteſter v. Scheliha a. Lab: 
ſchüg. — Im rothen Löwen. Hr. Kaufm. Otto a. Wartenberg.“ 
Ja d. groß en Stube. Hr. Inſpektor Heinrich a. Krippig. 


Hierbei die Haupt⸗Ueberſicht der Lotterie-Gewinne des Herrn Schreiber in Breslau. 


